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—.—     

    

Organ für die werklätige B 

  

Nr. 297 Donnerstag, den 20. Dezember 1923 

Die Umwälzung in Griechenland. 
Abreiſe des Königs. — Vorläufiger Thronverzicht. — Venizelos als Präſident. 

Die republikaniſche Bewegung in Griechenland hat 
weiteren Eriolg errungen. Das griecchiſche 

igsdaar verlien Dienstag nachmittag Akhen in der 
tung Phaleron. Die Regierung wies ihm 274 
ionen Drachmen als Jahresentſchädigung d a 

Nachdem der König erklärt hatte, auf 5. 
gen der Regierung einzugehen und ſich vorläufig aus 
Griechenland zu entfernen, berief er einen Kronrat, 
der die endgültige Entichließung zu faſſen hatte. Er 

  

    
lan⸗ 

    

erklärte dabei, daß er alles daran ſetzen werde, um 
keinen Thronverzicht unterſchreiben zu müſſen. Die 
Vertreter Englands, Jugoſlawiens und Rumäniens 
ſtatteten dem König Georg Beſuche ab, wobei er ihnen 
erklärte, daß der Thron keineswegs als vakant anzu⸗ 
ſehen ſei. Die Regierung machte einige Millionen 

  Drachmen für die Reiſe des Königs flüüſſig und be⸗ 
ichloß, auch weiterhin dem König eine Jahresrente 
auszuzahlen, bis die Nationalverſammlung ihreu end⸗ 
gültigen Beſchluß gefaßt haben wird. Da König 
Georg ausdrüclich forderte, das Verlangen der Re— 
gierung nach Abreiſe ſchriftlich zu erhalten, wurde ein 
formelles Schreiben an ihn gerichtet. Auf dieſes aut⸗ 
wortete der König, daß er ſich jeder Einmiſchung in die 
volitiſchen Streikigkeiten enthalten habe, und daß er 
ſich nun darin ſchicke, vorlänfig dem Lande fernzu⸗ 
bleiben, wie es die Regierung verlange, um die Ver⸗ 
handlungen im Parlament nicht zu beeinfluſſen. Er ſei 
überzeugt, daß das Volk über ſein Schickſal frei abzu⸗ 
ſtimmen in der Lage ſein werde. 

Der griechiſche Geſandte in Rom erklärte, daß die 
Athener NRationalverſammlung ſelbſt kein Recht habe, 
die Frage der Regierungsreform zu löſen, daß ſie aber 
eine Volksabſtimmung hierüber veranſtalten 

könne. Seiner Meinung nach werde ſich das grie⸗ 
chiſche Volkfür die Republik ausſprechen und 
höchſtwahrſcheinlich werde Venizelos als Kandidat 
für die Präſidentſchaft der Republik aufgeſtellt 
werden. Nach den Erklärungen des Geſandten iſt die 
Entfernung des Königs Georg nur der erßte Akt, der 

zur Abſetzung der Dungſtie führi. 
Venigelvs hält ſich zurzeit noch in Paris auf. Die 

Revolutionsführer und das Kabinett haben geſtern 
nachmittog im Namen des Volkes und der Offiziere 
von Heer und Flotte an Venizelos einen Aufruf ge⸗ 
richtet, ſofort nach Griechenland ückzukehren und 

die Leitung der Regierungsgeſch 

  

   
       e zu übernehmen. 7 

Die deutſche Lebensmittelanleihe. 
Franzöſiſche Vorbehalte. 

Der „Petit Pariſien“ veröffentlichte geitern ein⸗ 

anſcheinend halbamtliche Notiz, in der es beißt: Die 
Reparationskommiiſfion wird Mittwoch nachmittag 
den deutſchen Antrag auf Genehmigung eines Lebens⸗ 
mittelkredits durch die Vereinigten Staaten zu behan⸗ 
deln haben. Man könne hierzu mitteilen, daß die Re⸗ 
parntionskommiſſion anſcheinend einer Löſung zu⸗ 

ſtrebt, die den Autrag Deutſchlands vicht karmell zu⸗ 
rückweiſt, aber inn nur unter Vorbehalt einer 
sweifachen Unterſuchung annimmt. Dieie Unter⸗ 
ſuchung hätte die beiden folgenden Punkte aufzuklä⸗ 

ren: 1. BWelches ſind die Lebensmittelbedürfuiſſe 
Deutſchlands? 2. Hat es nicht ſelbſt die notwendigen 
finanziellen Mittel, um dieſe Bedürfniſſe zu befrie⸗ 
digen? Dieſe zweite Unterſuchung müßte alſo unter 

anderem auch den Beſtand der deutſchen Guthaben im 
Auslaude prüfen. Einer der Sachverſtändigenaus⸗ 
ſchüiſſe, die die Reparattonskommiſſion einſetzen ſoll, 

habe jedoch gerade dieſe Untcriuchung zum Gegenſtand. 

Wenn die Ergebniße der beiden Unterſuchungen rich⸗ 

tig ſein ſollten, ſo könnte die für die Lebensmittel ge⸗ 
jorderie Priorität gewährt werden, jedoch unter be⸗ 
lümnpnten Bedingungen, die noch näher feſtzuſetzen 

bleiben. 

Kein bayeriſches Ermächtiqungsgeſetz. 

Die vayeriiche Repierung, die ſchon durch die Er⸗ 

nennunga des Generakſtaatskommiſſars Kahr diktakori⸗ 
ſche Vollmechten beſitzt, wollte ſich vom Landtag anch 

noch ein Ermächtigungsgeſetz geben laſſen. Der bayeri⸗ 

iche Landtag hat jedoch geſtern nach einer kurzen De⸗ 

batte das von der Regierung verlangte Ermächti⸗ 
gungsgeſes abgelehnt. In namentlicher⸗ Abſtim⸗ 

mung ftimmten von 145 anweſenden Abgeordneten 91 

mit „Ja“, 5t mit ein“. Die Zahl ſämtlicher Abgeord⸗ 

veten beträgt 158 und die erſorderliche Zweidrittel⸗ 

mehrheit 106 Abgeordnete. Dieſe Zahl wurde nicht 

erreicht. Gegen das Geſetz ſtimmten der Bauernbund, 

die Kommumiten und die Sozialdemokratken. die in der 

Debatte erklärt hatten, es ſei nicht recht zu erſehen, wo⸗ 

zu die Regierung ein Ermächtigungsgeſetz bruuche. da 

ja in der Hand des Generalſtaatskommiffars außer⸗ 

orßentliche Bollmachten liegen. Außerdem hättes ſie 

Itt der g⸗ gen Regicrung. die auch mit dem Er⸗ 

mächtigungsga nicht die norwendige Autorität im 

Lande habe, kein Vertranen. Nach der Abſtimmung 
erklärte der Füthrer der Bayeriſchen Volkspertet, Der 
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größten Partei im Landtage, daß dieſe ſich nunmehr 
den Appell an die Wähler vorbehält. Der Landtag 
wurde ſodann auf Donnerstag vertagt. 1 

Dr. v. Raumer deutſcher Votſchafter in Paris. 
Die Neubeſetzung des deutſchen Botſchafterpoſtens 

in Paris dürfte ſich in den allernächſten Tagen ent⸗ 
ſcheiden. Wie wir erfahren, hat die franzöſiſ⸗ Re⸗ 
gierung jetzt offtziell in Berlin wiſſen laſſen, daß ſie 

  

eulllemmn ber Stelen Siudt Dami 

mit der Ernennung einer der drei von der Weerhdanhen 
den rung vorgeſchlagenen Perſönlichkeiten einverſtan 

iſt. Ihr ſpezieller Wunſch, der jedoch offiziell nicht 
zum Ausdruck gebracht, wer auch nicht geheim gehal⸗ 
ten wurde, geht dahln, den ebenfalls von der Reichs⸗ 
regierung vorgeſchlagenen früheren Reichswirtſchafts⸗ 
miniſter Dr. v. Ranmer als deutichen Botſchafter in 
Paris zu ſehen. Da Raumer ſchon früher von Dr. 
Streſemann in Uebereinſtimmung mit den Parteien, 
die die jetzige Regierung ſtützen, als Nachkolger des 
verſtorbenen Botſchafters Dr. Mayer in Ausſicht ge⸗ 
nommen war, iſt zu erwarten, daß die Reichsregierung 
ihn mit ihrer Verkretung in Paris bereits in den aller⸗ 
nächſten Tagen beauftragen wird. 

Vorläufig keine Neuwahlen in Sachſen. 
Die Mittwochſitzuna des Sächüſchen Landtages hat keine 

Ueberraſchungen gebracht. Der kommuniſtiſche Aufläinnas⸗ 
üktrag wurde nicht auf die Tagesorknung geſest, da Wider⸗ 

ſpruch erhoben wurde. Ein Antrag der Dentſchnationalen 
Bolkspartei, über die Auflöſung des Landtages am Sonn⸗ 

abend abzuſtimmen. wurde mit den Stimmen der B. S. B. D. 
und einigen Stimmen der Demokraten und der Volksvartei 
abgelehnt. Gleichzeitig erteilte das Plenum dem Präſiden⸗ 

  

An die Gurgel das Staates. 
Das Großkapital erſtrebt die Stinneſterung der Reichselſenbabn. ö 

„Die Schwerinduſtrie getzt auks Ganze! Es iſt ihr 
nicht genun daran, daß ſie die Zeit der Juflatiou dazu be⸗ 
nutzi hat, ihre Riefengewinne zu einer ungeheueren Konzen⸗ 
tration ibrer Betriebe auszunutzen, ihre Werke durch die 
Expropriation ihrer Gläubiger von den Obligationsſchulden 
zu befreien und durch die Papiermarkkredite der Reichs⸗ 
bank ſich 

auf Koſten des Reiches rieſige Gewinne 
zu verſchaffen. Sie war infolge der Inklation imſtande, die 
Löhne der Arbeiter und Angeſtellten tief unter dem Welt⸗ 

marktnivean zu halten, auch zu einer Zeit, wo ſie längſt kür 
ihre Produkte Weltmarktpreiſe erzielte. Sie bat die ſchwere 

Wirtichaktskrife, von der wir brimgeſucht ſind, benutzt, um 
die Arbeitszeit zu verlängern und die Söhne noch mebr 
berunterzudrücken. Zugleich mar ite BVorkämpferin gegen 

die Beſihbeſtenerung, gegen die Erfaffung der Sachwerte. 
Sie hat damit eine 

Hauptſchuldb au dem Finanzelend des Reiches. 

  

etzt ſucht ſie die von ihr mit herbeigeführte Finanzkriſe 
auszubenten, um das Reich um ſein wertvollſtes Eigen⸗ 

tum, unt Sie Reicsbahn, zu bringen. Unter Führung 

des größten Expronriateues Deutſchlands, des Stinnes⸗ 

erneuert ſie den Angrilf auf die Reichsbahn, um ſie in ihren 

Privatbeſitz zu überführen. — 
Die Reichsbahn iſt angenblicklich in einer außer⸗ 

ordentlich ſchwierigen Lage. Nachdem man jahrelana den 

Finanwerfall trotz aller Warnuntzen der S⸗ sialdemokratie 

hat fortſchreiten laſſen, verſucht die Reichsregicrung jetzt in 

Wochen nachzubolen. was ſolange verſäumt morden is. Kui 
dem Gebiete der Beſisbeſtenerunga iſt die Regiernng treilich 
nicht ſehr energiſch, um ſo rückfichtslofer aber werden die 
Ausgaben gedroffelt. Mit der 

Reichsbahn 
machte ſich das Finanzminiſterium die Sache beſonders leicht. 
Kls am 18. Nyunember die Notenvreſſe ttillgelegt murde, ſtellte 
das Reich gleichzeitig alle Zuſchüſſe für die Reichsbahn ein, 

auch die Bauzuichüſſe für das zwiſchen Neichsdahn und 
Finanzminiſterium ausdrücklich vereinbarte Bauprogramm. 

Ungeheure Schwierigkeiten entſtanden. Die Bauten 

mußten ſtillgelegt, gemacht uerden auf Wagen und Losv⸗ 
motiven rückgängig gemacht werden. Darüber Binaus mar 
aber bie Eiſenbahn nicht in der Hage, die 3 Für 
berrits absr: 

  

. Sahlungen 
nommene Waren zu leiſten, ſo daß ſofank jälltor 

Schulden entſtanden, die ſich auf einige hundert Millionen 
Goldmark belaufen ſollen. — 

Die Glänbiger, der Neichsbahn 
tun deshalb ſehr aufgeregt. Sie baben ſich zu einer Ber⸗ 

-einigung zufammengeſchloßſen. die mit der Reichsbahn ver⸗ 

bandelt. Einer der Hauptglänbiger, zumeiſt für gelteſerte 
Kohlen, iſt Stinunss. Sein in Berlin erſcheinendes Blatt 
verkünbet bereits ben Bankrott der Reichsvahn, ſordert 

die Brivatifernna der großen Reichsbetriebe — 

nicht nur der Eiſenbahn, ſondern auch der Poſt, bes 
Telegraphen, des Telepbons uſw. Dabei dürfte Stinnes 
kaum itebenbleiben. Was dem Reiche recht in — iſt den 
Lärdern billig. Der Kohlen⸗ und Eiſenmann bat ſchon fanne 
ein Auge auf die preukiſchen Bergwerke,. nns E 

Holz⸗ und Papierintereſſent Stinues ſchielt längſt nath dem 

großen Waldbentz der Länber. 

buhn iſt in Wirklichkeit ein reiches aktives 
K. Der Wert wird euf eiwte- 10-Mert 
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Geſchüftsſtelle. Danzig. Am Spendhaus Nr. 6, 
Pyſtſchehkonio: Danzig 2948 — 

fſürmursder Für Schriftleitang 720, 
ſer Anzeigtn- Annahme, Zeitungs⸗ 
dekelluns und Dru&facen 3290. 

—. 

  

  

14. Jahrg. 
  

  

ten des Landtages die Ermächtigung, den Termin für die 
nächſte Stäung zu beitimmen. Nach Beendigung der Stäunn 
bat die Mehrzahßl der Abgevrdneten Dresden bereits ver⸗ 

Es iſt deshalb als ſicher anzunehmen, baß Wi deg⸗ 
* den 

laſſen. 
ſcheidung über die Löſung der Regiernnaskriſe bis 
Januar vertagt iſt. 

Das neue polniſche Kabinett. 
Geſtern begab ſich der deſignierte Miniſterprüſt⸗ 

dent Grabski zum Präſtidenten Wojeiechowski und 
legte ihm ſolgende Miuiſterliſte vor: Präſidium und 
Finanzen: Grabski; Militärangelegenheiten: 
eneral Sosnkouwski; Inneres: Wlobisleas 

Soltan; Juſtiß: Wladimir Wyganvwski,; In⸗ 
duſtrie und Handel: Ingenieur Kiodron; Unter⸗ 
richt Dr. Milaſzewski; Oeffentli Arbeiten⸗ 
Barowski; Verkehr: Alexander Woſewices: 
Agrarreſorm: Dr. Lndkiewicz ſür dan Auten⸗ 
miniſterium wurde als Leiter Dr. Karl Berton 
vorgeſchlagen. ů ů p 

Das Außenminiſterium iſt noch nicht beſetzt. 
Skirmunt, den Grabski vorgeſchlagen hatte, machte ſich 
eine ſtarke Cppoſition bemerkbar. Graf Jamonski, der 
Botſchafter in Raris, der dann in Vorſchlag gebracht 
wurde, fand auch nicht allgemeine Zuſtimmuns. 

Rachdem Grabski mit den übrigen Linksvarteien 
verhandelt hatte, trat er auch an die deütſche ktiö! 
heran. Gegenüber den Vorſchlägen zür Kabinetts⸗ 
bildung nahmen bie Deutſchen aber auch weiterhin 
einen ablehnenden Standpunkt ein, da ſie in öiei 
Kabinettsbildung keine wirkliche Aenderung des 
litiſchen Kurſes erblicken können. —— 

Geſtern abend liefen bereits wieder Gerüchte um 
daß auch Grabskis Kabinettsbildung ſcheitern würde 
und daß Dombski ihn ablöſen werde. Doch bisher be⸗ 
ſtäkigen ſich dieſe Nachrichten nicht. Grabski hat ſeine 
Miniſterliſte dem Staatspräſidenten bereits vorßelegteg 
Fenen wird er ſich mit ſeinem Kabinett dem Seim von⸗ 
ſtellen. ů ů 
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Schulden gegenüberiteben. Ein ſolches Unternehmen 

durchhus kreditwürdig. Stinnes ünd ſeine Leute, die 
Neichsbahn an ſich reiten wollen, ſuchen desßbalos 

ihren Kredit mit Ablicht au untergraben. 

Die „Deuiſche Allgemeine Zeitunge greiſt die Ran 
bank an, weil ſie angeblich der Keichsbahn aus dem 
induſtrielle Zwecke refervierten Kredit einen Borichurß e⸗— 
räumen will. Wir meinen ümgefebrt, daß die Renteubank⸗ 
die durch das Steuerhobeitsrecht des Keiches geſchalſen wor⸗ 
den iſt, in erſter Linie die Pflicht bat, vor der Hrivatwirt⸗ 
ſchaft, falls das notwendig iſ. Ler Reichsbahn löre Unser⸗ 
ktützung zu leihen. Das will Stinnes natürlich verhindern 
und deshalb läßt er durch ſeine Soldſchretber verkünden, daß 

die Bahn als Staatsbetrieb überhaupt nicht jantert werden 

könne und ihm ausgelzefert werden müſſe. 
Wie war es vor dem Krieze? Da w. 

Lob der deutſchen Staatsbahnen 

in allen Tönen geſenngen. Da war es ehr Mugßterbetri⸗ 
Nun ſind die früheren Stantsbahnen vereinbeitlicht worden 
Der Betrieb wird gröstenteils von genfelben Perſonen ge⸗ 

leitet wie vordem. Die Vereinheitlichang iſt jedenfalls Lin 
ökonomiſcher Fortſchritt und verbeſſert die Rentabilität. D 

Babn, die wäbrend des Krieges ſs außerordentlich gelite 
hat, ſteht im großen und ganzen wieder anf Vorkriegshöle. 
Wenn die Bahn finanziell nicht aut gewirtſchaſtet bal, 
weſentlich denhalb, weil ſie ——— 

auf Beixriben der Induſtrie 

ihre Tariivolitik viel zu pät⸗und an ungenügend der Geld⸗ 

entwertung angepaßt dat, wößrend die Induſtrie Inech ibre 
Ausisorpentiahr eilig mit ihren Kieferirngen an dir Babn 
außerordentlich veröiente. Die kinanzielle Nutkage der⸗-Eiſen⸗ 
bahn iit weſentlich die Folge der ungebeucren Kolten, bes 
Ruhrabenteuers, das freilich die Stiunes und Kon⸗ 
jorten dank den Zujcheiſſen des Reiches viel beſter überſtan⸗ 
den haben. —— ᷓwWWWXX 

Die Uebertegenbeit 

  

     

    

LEin ſolcher Rieſenbetrieh. mie 
Bürdkratifterung nie gaus eni 
Unterſuchung der ender Lat die Vorwuü 

in der Tat die     
  

Schlnöſtein am Ban ſihre 
Ungeheuer groß iſt pönebies bie Wirtſchaktsmac 
ichen Schrperinöntrie. kieber Kahle und Eißſen und 

-ſahrt verfügen ſie. Von da aus haben ſie ihr 
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Awer bie Eiſenbahn würde ihre Lerrſchaft über die geſamte klärten, daß ſie das Auftreten der Witglieder des 
Deuiſche, mirtſchaſt vollenden. Als Herren ber TariivolitikHauſes v. Kähne für eine Sffentliche Gefahr gehbalten 
mwären ſie ämügande, die Konkusrenzredinsungen nach abrem ünd ſich daher für verpflichtet erachtet hatten die ganze Willen zu geſtalten, die bisher nnabhängigen Induſtrien ſehr 1u j er Oeff, ichkeit zu erörte SD bald ilrem Willen en keugen. Geſeßliche Kautelen und Angelegenheit in, der Seffentlichkeit uu erörtern. Sur 
Heberswachungsvorſchriften würden daran nicht viel ändern. nahmen kür ſich den. Schutz des & Las Ses S rugeſes⸗ 
Zugleich iit die Tarifvolftik ein weſentlicher Beſtandteil der [Duches, der von der Wahrnehmuns berechtigter Inter⸗ 
Gamernationelen Haudelsvolinll. Auch ie würde in noch eſlen Handelt, in Anſpruch. Das Gerecht veragte den 

ferem Maß als vor dem Kries unter den Einflaß der Angektagten den Schutz des § 1D3, verurteilte ſie zu Schueerinduütrie geraten und ihren Intereſſen dientsar ge.- einer Geldſtrafe von 500 Goldmark und Lilligte dem 
mucht werden.. Klüger die Bublikationsbeiugnis zu. 

Man verſteht die ů Einte 
Gefolge an dem Plan Rei Kähne hatte bekannilich müt rine 
isſthaiten. Aber man verit reſſe, das zahl von Perivnen, die ſich ſeiner 2 
Arbcitertlaße daran hat, diꝛ Ueberlapita⸗ hatten. angeichoſſen, wobei ein i 

geichoen und von den V. 
murde. Die Klage gegen 
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itzt ſich auf einen am 18. hienenen 
rrikel, in dem kenſchen⸗ 
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lusichuſſes des Reichstages zur zweiten Steuernot⸗ 
Werorbunng einverſtanden. Eine Anzahl weiterer Be⸗ 
ichlüſſe des Reichstagsausſchuſſes fand keine Zuſtim⸗ 
mung Eingehend wurde die Frage der Verſelb⸗ 
ſfrändigung der Eiſenbahnen beraten und 
beichloßen, in Vorverhandlungen mit den Ländern ein⸗ 
zutrelen. Weiter bat das Kabinett in Ausſicht ge⸗ 

nommen. ſich mit der Gründung der Rheiniſch⸗ 

Weſtfüliſchen Notenbauk einverſtanden zu er⸗ 
klären, wenn beſtimmte Bedingungen erfüllt werden, 
die in den letzten Tagen mit den Vertretern der erhei 

ben Banken erörtert worden ſind. Nach dem in 
dieien Verhandlungen gewonnenen Eindruck ſteht zu 
erwarten, daß über dieſe Bedingungen eine Einigung 
erzlelt worden iſt. 

Krach in der ruſſiſchen Kommuniſtenpartei. 
Die Kuſtimmiakeiten innerhalb der ruſſiſchen Kom⸗ 

muniſtenvarlei treten immer ſchärfer hervor. Nach⸗ 
dem die Zeutralinſtanzen ſich bereits veraulaßt geie⸗ 

  

     

  

   

  

    

   

  

   

  

nen haden, de rderung der breiten Schichten der 
Vartei 3 berem Einfluß Rechnung zu tragen, 

  

machen u Strömungen geltend, die 
Auch ſiteir die X ů Hut üerhalb ber Partei, ins⸗ 
beſondere für f re Freiheit und 
elbſtändigkeit forde 

  

  

    

  

Großes Auffehen erregt in 
r Hinſicht ein Artikel des Moskauer Kommu⸗ 

niſtenblattes „Bednota“ ſdie Armut), das in erſter 
Linie für bäuerliche Leſer beſtimmt iſt. Es wird darin 

Kommu nhariei der Borwurf gemacht, daß ſie 
Wahlen in die Dorfſowjets in unzuläſiiger Weiſe 
Rilußt und den Dorfſowiets in unzuläſſiger Weiſe 

Uin des Wahlreiultats Borſitzende aufgezwungen 
dadurch heftige Erregung unter der Bauernſchaft 

bervergernien habe. Zur Begründung des Artikels 
veröffentlicht das Blatt eine Reihe von Briefen aus 
verichiedenen Dörfern, die der Aufregung der Bauern 

Unsdruck geben. Daß das kom⸗ 
um Sprachrohr dieſer Stimmen 

daß man in gewiſſen kommuniſti⸗ 
ieker Seite vine ernſte Gefahr für 

fürchtet. 

    
    
    

   

    

   

    

   

    

—— 
Die Kämpfe in Mexiko. 
erikaniſch⸗-amerikaniſchen Grenze wird 

uß die Bundestruppen geitern im Kampfe 
Vern Cruz vorgehende Oſtuüurmee der 

haben. Das heftig 
la ſoll ſich jetzt wieder im Beſitz der 
finden. 

Kabelmeldung aus Vera Crußs verſchert, daß 
Kampf zwiſchen Regierungstruppen 

vnären in Mexiko ſich zugunſten der 
näre entwickelt. Der Generalſtabschef 
tnastruppen, General Cavazos, iſt gefallen. 

    

   
   

  

      
    

      
    

   
   

    

   

  

      

  

  
  

anenitmmen in Heſterreich. Bei der letzten 
wahl in Oeſterreich wurden in Wien die 

unlichen und weiblichen Wähler ge⸗ 
Dabei ergaben b folgende Unter⸗ 
mien für: Sozialdemokratie 275 813 

anen; Cöbriſtlich⸗ſoziale 136 929 
nen: Großdent 727 Männer, 

i 9614 Män⸗ 
Tſchechen 8²5S änner, 3812 

ſten 8149 Männer, 56265 Frauen; 
üuſchaft 12 6391 Männer,. 12276 

riſten 528 Männer, 632 Frauen. 
mmenden waren 361 Männer 
Von 10069 ſozialdemokratiſchen 
von Männern, 520 von Frauen. 
alen Stimmen waren 405 von 

Frauen. Von 1000 Männerſtim⸗ 
die Sozialdemokraten 532, auf die 

, auf alle ütbrigen Varteien 129. 
en auf die Sozial⸗ 
ozialen 362, auf die 
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SInzahl von      

      

            
   

    
    

  

    
   

  

r dort ſtär 
It. In di Zeit geben 

iden zugrunde. 
0 ichnelli, zeigt eine amt⸗ 
esten Wochen. In der zweiten No⸗ 

Perſnen innerhalb Londous an 
erßleiden. In der dritten November⸗ 

13 be zw. 184. Und in der letzten No⸗ 
ichwere Nebeltage vorangegangen 

cn an Bronchitis und 272 
5Sie er in London auftritt, wo man 

vor Augen ſehen kann. wird von eng⸗ 
Crender Birkung manchem Giitgas 

er vernichtet er iauſend Menichen⸗ 
it die Zabi derer. Sie er nur zeit⸗ 

e TDe oͤder Wochen an das 
ihn ſichlieplich doch 

fsorki els Biälndichter. MWarim Gorki. deſſen Ankunft in = erraktet wird. ſe fertige Szeuarinm eines 
cHichtlichen Filmdramas mit⸗ 

e Aniſtand des Käuberhanpt⸗ 
enke Bafin im 17. Jahrhun⸗ 

    

   

  

      

  

      

      

        

   

    

   
     

     

u. In Baxichau bat jch ein Kemitee 
SPbrung des Sarges mit den ſterb⸗ 
hen Dichters Heurgk Sienktewicz 

U. Sienliewicz ſtard 1915 in 
iinm Teut bei der alten Saweldurg 

einer Sarfchauer Kirche ſeinen Platz 

    

aui dem Schiffl. Eine Kovenhagener 
air Scabfichtigt, auf allen ihren Baßasler: 
acn Kopenbaden unb den bäniſchen Häfen 

Sotetenhane einzukübren, die jehberr Reiſenden   
      

— SSE 

  

    

  

   

iäten ind es ihm jederzeit exinbglichen fol⸗ 
vir der zeimatlichen Telepbenftation 
RMung »der feinem Burcan verbinden 

Everet⸗Exveditisn. Die In⸗ 

    

         
     

       

ng der dritten Expebition, die 
terxkin:mi, den böchſften GSipfel Zer 

Sckader, und der Axihruch wird 
Fesrer Lietes Lesen Brosartnhes 

vel C. —. Bruce. der bereits 
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nziger Bolksſti 
  

Danzioer Nachrichten. 
Das Weihnachtsgeſchenk des Senats. 

Ab 1. Januar 50 Prozent der Friedensmicte. 
Im Angeigenteil wird heute eine Bekanntmachung des 

Seuats über die neue Feſtfetzung der Höchſigrenze für 
Mictziusſteigerungen veröffentlicht. 
Nach dieſer Bekanntmachung wird der Mietzins vom 

J. Januar 1024 ob bei reinen Wohnungen auf 56 v. H.. 
bei ſogenannten Ladenwohnnugen und Geſchäftsränmen, die 
mnit Wohnungen verbunden ſind, auf 75. b. H. der Gold⸗ 
fricdensmiete feſtgeſetzt. ů 

Die Bezablung bat nach Umrechnung in Danziger Gulden 
An erfolgen. Die Umrechnung erfolgt in der Art, daß an 
Stelle von 1 Mark Friedensmiete = 1,25 Danziger Gulden 
zu ſetzen iſt. — 

Bon der Senatspreſſeſtelle wird uns dazu noch geſchrie⸗ 
ben: Die neue Bekannimachung des Senats bringt eine er⸗ 
bebliche Kenderung gegenäber dem bisherigen Verfabren, 
uUnd zwar nach der Richtung bin, daß Nebenleiſtungen 
in erheblichem Umfange nicht mehr wie in letzter Zeit von 
dem Mieter, ſondern wieder wie in Rriedenszeiten 
von dem Vermieter zu tragen ſind. Es ſind dies 
die Koßten für Schornſteinreinigung, Lieferung von Elektri⸗ 
öität, Gas uſw. für Flur⸗ und Treypenbeleuchtung. Müll⸗ 
und Schlackenabfuhr, Straßenreinigung, Hof⸗, Flur⸗ und 
Treppenreinigung, ſomeit dieſe dem Vermikter ohliegt, und 
außerzern die zweite Rate der am 15. März 1924 küilligaen 
Orändwerlſteuer. 

Die bisherige Handhabung, das die obengenannten Koſten 
von dem Vermieter auf die einzelnen Mirter umzulegen 
ünd, hat nitht unerhebliche Schwierigkeiten zwiſchen Haus⸗ 
beſitzer und Mieter hervorgeruſen. Einmal war eine ge⸗ 
echte Verteilung auf die einzelnen Mieter nur ſehr ſchwer 

zu errechnen, des weiteren war derjenige Teil, der die Koſten 
zu tragen batte. nämlich der Mieter, kaum in der Lage 
eine Nachnrüfung auf die gerechte Verteilung bin vorz 
nehmen. Wenn cine Nachnrüfung durch die Mieter tatfäch⸗ 
lich erfolgte, ſo führte dies nicht felten zu Differenzen und 
Verärgerungen zwiſchen den Parteien. Deshalb mußte das 
Mieteinigungsamt in vielen Källen angerufen werden, um 
derartige Streitiakeiten zu ichlichten. Dieſes bdedeutete 
wiederum eine Juanſpruchnahme der Behörde und der Be⸗ 
Eumtein, deren Abbau in nächſter Zeit unbedingt erforder⸗ 
Iich iſt. 

Es erſchien beſonders geboten die nach dem 1. Jannar 
1924 fällig werdende Rate der Grundmertſteuer den 
Hausbeſitzer tragen zu laſſen, weil die Beranlagung dieſer 
Steuer im weſentlichen nach dem rentablen Wert des Grund⸗ 
ſtücks erfolgt iſt und eine Umlegung auß die Micter zu ſehr 
großen Ungerechtigkeiten führte. Für die erſte Rate der 
Grundwertſteuer, die bereils am 1. Dezember 1923 fälli 
war, mußte es bei der Verordnung vom 14. November 
in der die Umlagemöäalichkeit auf die Mieter ausgeſproch 
iſt. verbleiben. um Röckzablungen und Verrechnungen zu 
vermeiden. Kußcrdem war es für die vergargen 
mehr möglich, die Grundwortſtener bei der Feſtfetzung der 
Miste hineinsurechnen. 

Von den bisherſgen Nebenleiſtungen ſind an⸗ 
teilmäßi on den Mietern nur noch eu trasen die 
Koſten für crung van Leitnnasweffer, Cloakenentleernna 
und ⸗-abinhr haufenſterverächeruna. Dieſe brei Neben⸗ 
leiitungen müſſen. wie es zum gröfiten Teil in Friedens⸗ 
zeiten geweſen iſt, auch in Zukunit anteilmäßig von den 
Micrern getragen werden. 

Die oben angegebene 
verechner. d 
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       r in den letz 
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te auf moraen die Revaraturen und In 
den Mieteinnaßmen nicht ersolgen kö 

1 ehr b 
     

er Verfoſl 
ſe Weiſe erre 
Berluſt nan iaen Boß⸗ 

en mird. Der jeſitßer wird 
Kraturen in ſeinem S⸗ 
jaſt allgemein unter 

ie Subſtand des Hanſes 
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vernichteten., die aber tr. pů ührt werden müßen. 
wenn die Grundſtücke u allmäblich an Wert und Be⸗ 
wopubark e verkieren ‚ 

  

dem Ha⸗ er nunmehr eine 
Jeiſtungen aufgebürdet wird, ſo 

ete nicht ſo erbeblich. wie es im 
E Das Wegfallen der vielen 

Hausbeiitzer und Mieter wird auch 
n, mie bercits oben erwät das Verböltnis 
u aſtmählich wieder zu b 

mmen auf beiden 

  

    

  

Seiten bervorzurußen. 

Troß allem w'rd es einzeilne Schichten der Bevülkernna 
gelten, denen die Zablung der erbößten Miete nich: leicht 
ß wird. Der Senat wird daher auch. ſowett er⸗ inen 

n liegt. verintchen. dieienigen Kreiſe, die am meiſten 
nbetrofſen werden, nach Möglichkeit zu unterſstittzen. 

2 b 

Aufolge des Rarken Drängens der Hauswirte und der 
öhnlimen Regelung im Reiche war mit einer Heranfietzung 

zu, rechnen. Die Behauptung des Senats jedoch, 
Heraufſekung nicht ſo erbeblich ſei. weil dic Neben⸗ 

ungen zu einem Teile nknmehr wieder vom Hanswirt 
Anfsnbringen find. wird auf Mieterſeiten nicht als zutreffend 

ſunden warden. Gegenüber der fetzigen Feſtſetzuna der 
de auf 15 Prozent des Kriedensſtandes ätellt die neue Er⸗ 

eine 5 eliche Belaſtung der Mieter Far. Sie 
rdie Lobt 

Belaßtung der 

Priedenscinnahmen verfügen, opbwoßl alle Preiſe 
darüber hinaus gehen., nur traabar ſein, wenn ihre 

bne und Gehälter einen entſprechenden Ausgleich erjaßren. 
un der Senat die Soziskrentner und andere uubemittelte 

auf den Wohlkabrtsweg verweiſt, ſo muß dabei der 
ung Ansdruck gegeben werden daß den Notleidenden 

dann aber auch wirkliche Hilfe gewährt wird und ſie nicht, 
wie es bisher meißtens war, mit Worten und Vertröſtungen 
abgrfseiſt werden. — — 

Beſondere Beachtung voerdient anläßlich der Herauffetzung 
der Miete die Frage der Inſtanödſetzungen. Der Seuat gibt 
in feiner Erklärung zuser ßer Hoffunng Ansdruck. daß die 

rte nunmehr auch die notwendigen Inſtandſetzungen 
bmen lehrden. wieweit das zutreifen wird, wird die 
Zukunft lehbren. Nachdem fahrelang in den meiſten 

iern nichts gemacht worden iſt. ſind ſedenkalls überall 

gaegenk 

   

  

   

   

   
   

    

     

    

   

     

   

   

    

    

    

  

   
    

     

  

   

     
   

       
   

            

ern und ein Ent⸗ 

d Gehaltsempfänger. die noch immer   
turen in Hülle und Füllc notwendig. Be⸗ x    

    
das eine Vornabme von Neparaturen gewährleiſten rbe, durch die Sabotage der Deutſchnatlonalen noch immer in Außſchuß des Volkstages ruht. Zetzt wäre es höchſte Zeit, daß dieſes Geſetz zur üü kommt, damit die Mie⸗ ten auch wirklich für die Inſtandſetzungen ber Wohnungen verwandt werden. 

  

Ausſetzung der Goldzoll⸗Verordnung. 
, Die volniſche Verordnung betreßfs Zahlung der Zölle in effektiven Goldmünzen kür einzelne Warengattungen batte betanntlich in den Danziger Wirtſchaftskreiſen eine große 

Erregung bervorgeruſen. Polen hat eine Nufhebung der 
Verordnung abgelehnt, ſo daß von Danzi ger Seite Ein⸗ 
ſpruch bei dem Völkerbundkommiſſar eingekegt worden iſt. Dieſer hat nun die volniſche Berordnung für die Dauer von 
vorläftg 15 Tagen außer Kraft gefetzt. An Stelle von 
Goldmünzen muß die Danziger Jollverwaltung wertbeſtän⸗ 
dige Zahlunßsmittel wie Dollarnoten. Pfundnoten. Danzi⸗ 
ger Gulden uſw. annehmen. 

Die vorerſt nur beſchränkte Aufhebung der Verordnung 
ſoll dazn dienen, dat ſich Danzig und Polen durch Verhand⸗ 
lungen verſtändigen. Der Völkerbundkommiſſar hal bereits vyr feiner Entſcheidung mit Vertretern beider Staaten Be⸗ ſprechungen anbéeraumt. Ex bat zunächſt mit Senator Dr. Volkmann die Angelegenbeit eingehend erbrtert und ſpäter Lalickt als Vertreter Polens empfangen. Im Anichluß an dteſe Beſprechungen hal der Oberkommiffar des Völkerbun⸗ des einen Brief an den diplomatiſchen Vertreter der Re⸗ 
publik Polen gerichtet, in dem er den Vorſchlaa üemacht hat, 
daß dte polniſche Regierung einem proviſoriſchen Aus⸗ 
aleichsverſuch zuſtimmen ſolle. Diefe vorläutige Löſung iſt nun in der Weiſe exfolgt, daß von nun an bis zum 1. Ja⸗ 
nuar die Zölle auf Luxuswaren nicht in Golkwähbrung, ſon⸗ dern im Goldwerte gezahlt werden ſollen. In der Zwiſchen⸗ 
zeit bis zum 1. Januar ſollen entweder direkte Verbandlun⸗ 
gen zwiſchen den beiden Regierungen oder Verhandkungen 
unter Mitwirkuna des Völkerbundkommihars, wenn die 
Regierungen dies als erwünſcht aniehen. ſtattſinden mit 
dem Ziele, zu einer endgültinen Löſung diefer Schmieria⸗ 
keiten zu kommen. Es iſt zu hoffen, daß die volniſche Re⸗ 
gierung alsbald dieſem Vorſchlage zuſtimmen wird, jedoch 
ſtetzt hierüber amtlich noch nichts Beſtimmtes feſt. 

  

Ein bauptamtlicher Wirtſcheftsſenator? 
Die Wirtſchaftsangelegenheiten des Freiſtaates wurden 
im bisherigen Senat, der auf Grund des veränderten Wahl⸗ 
ergebniſſes jetzt umgevbildet werden ſoll — wenigſtens ſoweit 
die nebenamtlichen Senatoren in Frage kommen —, von 
nebenamtlichen Senatoren bearbeitet. In der Hanptſfache 
war damit der Senator Irwelowski und außerdem auch 
Senator Eſchert, beide von der Deutſchen Partei. betrant. 
Der Verband kür Handel und Induſtrie, Oliva, hat ſich in 
ſeiner letzten Mitgliederverſammlung für die Einſetzung 
eines hauptamtlichen Wirtſchaftsſenators für die Abkeilung 
Handel ausgeiprothen. ſei kaum verſändlich, daß eine 
Handelsſtadt für aue möglichen Reſſorts, wie für Schule, 
Wohlfabrtspflege. Wiſienſchaft. Knnſt, Volksbildung, ſoziale, 
kirchliche und geſundheitliche Angelegenheiten. öffentliche Kr⸗ 
beiten nſw, einen hauntamtlichen Senator beſitzt, nur nicht 

r Handel und Induſtrie, die in Danzig die größte Be⸗ 

  

        

      

deutiung en.“ Der Verband forderte einitimmig einen 
hauptamtlisten Senator, der ſeine ganze Kraft lesiglich den 
„Jeſamten Intereſſen der Kaufmannſchakt“ zur Verfügung 

  

ſtellen ſocl. So wichtig auch die hauptamtliche Bearbeitung 
der Wirtichuftsangelegenheiten wäre, ſo muß gegen die oben 
vertretene Aufſaffung, daß es nur auf Schafkung einer Stelle 
ankommt, die die Intereßen der Kaufmannſchaft vertritt, 
doch von vurnherein ſcharfer Einjpruch erhoben werden. D: 
einſeitige Vertretung der Handelsintereßen war gerade bis⸗ 
ber der nebeuamtlichen Verwaltung dieſes Reſſorts durch 
jelbſtändige Kanflente gegeben. Wenn die uebertragung 
dieſer Berwaltung auf einen haupꝛamtlichen Senator einen 
Sinn haben ſoll, dann nur, wenn dadurch an Stelle der bis⸗ 

gen einſeitigen Intereſſenverwaltung eine größere Ve⸗ 
htigung der allgemeinen Wirtſchaftsintereßen erfolgt. 

   

  

   

  

   
  

„Weihnachtsgeſchenke“ der Indultrie. 

Die Direktion der Danziger Werft und Eiſenbahnhaupt⸗ 
werkſtatt beabſichtiat, wie wir kurz vor Nedaktionsſchluß er⸗ 
fahren, den Arbeitern folgende Weibnachtsgaben zu gewäh⸗ 
ren: Berheirateten über 20 Jaßre 3 lin Worten: drei) Gul⸗ 
den und eine Karte für 1 (einen) Zentner Kohlen. Alle 
Ledigen erhalten 1.50 leinundeinhalben) Gulden. — 

Wie uns berichtet wird, hat ſich der Arbeiterſckaft ob die⸗ 
jes ſplendiden Verhaltens eine ſtarke Beunruhig ig brmäch⸗ 
tigt. zumal auf ibre Forderungen auf Erböhnng der Grund⸗ 
löbne, die von den Gewerkſchaften bereits am 14. Dezember 
eingereicht ſind, bis zur Stunde eine Nachricht üver die 
Stellungnahme der Direktion ihnen nicht zugegangen iſt. 

  

Allgemeinverbindlich erklärte Tarifabſchlüſſe. Die 
Unter dem 13. Oktober 1923 für Oktober, und unter 
dem 8. November 1923 für November und Dezember 
zwiſchen dem Bund der Arbeitgeberverbände im Han⸗ 
elsgewerbe ſür Dauzig und Umgebung und den 

Angeſtellten⸗Gewerkſchaften getroffen« Gehaltsrege⸗ 
lung für den Groß⸗ u. Einzelhandel iſt für allgemein 
verbindlich erklärt worden. Auch der Manteltarif⸗ 
vertrag für das Bankgewerbe im Gebiet, der 
Freien Stadt Danzig, der zwiſchen dem Verbande Dan⸗ 
ziger Bankleitungen und den beteiligten Angeſtelkten⸗ 
organiſationen am 24. Oktober abgeſchloſſen worden 
war, wurde vom Senat der Freien Stadt Danzig als 
allgemeinverbindlich erklärt. 

Erwerbslofenunterſtützung wurden in der Stadige⸗ 
Meiabe Danaig einichl. der Gemeinden Obra und Emaus 
in der Woche vom 9.—15. Dezember 1028 gezahlt 11 019.97 
Gulden an 1006 Perſonen, gegenüber 9835,59 Gulden an 840 
Perionen in der VorwochN. — 

Anslänbiiche Beteiligung am Hafenban in Geingen. Wie 
von volniicher Seite mitgeteilt wird, kollen iich für den Ha⸗ 

  

fenbau in (Gdingen verſchiedene franzöſiſche Kretie intereßie⸗ 
ren, unter anderem ein Konſortium. an deifen Spitze der gae⸗ 
wefene Miniter für den Wiederauſban Frankreichs. Herr 
Loucheur, ferner Schneider und Creuſot. Herſant urd eine 
bolländiſche Geuppe mit Holaaard u. Com. an der Syise. 
Alle dieſe Gruvppen haßen den Bunſch geäugert. znicrmmen 
mit der pokniſchen Aktiengeſellſckaft für den Bam des Gdin⸗ 
ger Hofens au arbeiten. Die Berüändiaung wird noch im 
Saufe der Monate Jantar/Februar 1024 erwartet, ſo daß 
der Hafenban keine Unierbrechuna erleiden dürfte. trosdem 
das Reaterungsbudget pro 1921 feitens der Reaferuna keine 
Mittel für den Hafenbau gcbeieba Dat. 11 Dezenber 103 

ie Danzin⸗Olivaer Lackfabrik hat am zem 
tbee erie rbenilicde Genergal⸗Verſammlung abgebalten. 

i. ſchloßen, daß i — 
A.G. ber Sack. unß) Farbenfabrikation Oliva“ geünder: 

immẽ 

Mit ibm augleich war ein Uormacher J. wegen Hebleret 

nun dir fingen Bäume im Wege die oben auf dem Grün 

23 Perſonen, barunter: 3 weden Diebſtadls, 1 wegen 

die bisberige Firma in „Daol 

    
     

    

   
   

   

    
    

   
   
     

     

  

   

  

     

   

    

    

   

    
   

    

   

          

     

  

    

     

  

    

   
    

  

     

    

   

    

    

  

    

    
    

   

    

    

   

    

     

   

    

  

     
   
    

   

   

     

    

   

    

   

  

WDonmerssag, den 20. Deßemiber 1828.    
erſte vom 16. Juli 1922 bis 30. Juni 1022 wäbrende. 
Eiudecheun üm weſentlichen aum Anſbau der Sob und 
Einrichtung der Organiſatlon der kanfmönnſſchen und 
niſchen Betriebe E Hat. Die 
Welände von 16 D0 Ouadratmeter 
Ende des Geſchäftslahres iſt mit 
Der ſich aus der Vilanz 
anf u ue'. Shnun int nicht als 8 
auf neue Kiechnung vorgetkragen. Die Verwallnun brurteilt die Ausſſchten Her Wweſeüſchaſt „trotz der Schwierigtetten. dir der Dausiger Induſtzjie wegen der Währungsumſtellung und der biermit verbundenen Aenderang fämtlicher wirtſchaft 
licher Verhältniſſe erwachſen, günſtig;, dies um ſo mehr, wei die Fabrik auf Grund ihrer gaunz wmodernen Einridtäna⸗ und der dadurch erreichten Erſparnis an menſchlichen Ar⸗ benskräften in der Lage iſt. im Gegenſav au deutſchen, eng⸗ liſchen und anderen Lackfabriken billiger an fabrizierrn⸗⸗ Der bisherige Aufſichtsrat wurde im wejentlichen wiederge 
wählt, Ihm gehören u. a. an: Nechtsaunwalt und Notar⸗ Dr. Heiſe in Danzig. Franz Krüger in Zoppot, Bankdirek 
tor Kurt Klotz in Berltn. die Bankdirektoren Dr. Stürmer, 
Trebſtein und von Kraosztovorski aus Danzig, fomie Weß⸗ 
hardt aus Votsdam. Vorſtand iſt der Direktor Fellr Welsz 
jen, in Danzig. 

Fobrik iit auf eigenenm 
exxichtel. Schon 

der, Nabrikatlon begonnens 
czgebende Reingewinn von 
Diridende vertelli, ſondern. 

  

Nicht Jerhandlungsfähig 
Wegen einer Anzabl von Diebſtäblen, die vor einiger 

Zeit in Zopput und Oliva verübt worden waren, ſollte ſich 
eiu gewiſſer Stempas vox der Strafkammer verantworten. 

  

augeklagt. 
Stempas iſt eine deu Strafbebörden ſeit läugerer Se 

bereits bekannte Perfönlichkett. Er beftudet ſich ſchon feit 
langem in Unterſuchnnasbaft. und bat dort berells verichle⸗ 
dene Selbitmordveriuche unternormen. wodurch er jedesmal 
crreichte, daß die Bertzandlung genen ibn vertagt wurde. 
Krach in dem vorltegenden Falle koumte nicht gegen ibn ver⸗ 
handelt werden. Seit etwo 10 Tagen war St. in einen 
Hungerſtreik eingetreten und ſiel ſichtiich zufammen. ſo as. 
er zu dem Verhandlungstermin balb bewußtlos in den Ge⸗ 
richtsſaal gerragen werden mußt. Ein als Sachverſtändiger 
vernommeßer Kreisargt frellte feit. daß St. völlia verhand⸗ 
lungsunkähig war. Er wurde aus dieſem Grunde in dies 
Krankenabteilung des Gefängniſſes zurückaebracht. 

Die Verhandlung gegen den Uhrmacher J. endett mit 
deſſen Freipprechung. Er macbte intereſſante Ausſagen in 
beaaug auf Stempas. Vor längerer Zeit war St. aurch einen, 
biefigen Kaufmann etwas Linkler Natur zu J. aubracht uns⸗ 
ihm als ein Baron von Förſter vorgeſtellt worden. Der 
angebliche Haron brachte AÄruchſilber mit, das anachlich aus 
einer Erbichaft in Volen herrührte und welches er pier ver 
knuken wollte, um größere Einkänſe an Lebenämitteln d 
machen. Im ganzu bandelte es ſich um etwa 12 Allo Bruch⸗ 
ſilber. Der⸗Mitangeklagte J. kanſte das Edelmetall au eine 
damals dakür üblichen Preiſe. Da bereits im vorigen L 
der ange Barvn ihm ein ſilbernes Kigarettenetuti ver⸗ 
kaufte, Seßen Ankauf unbeanſtanbet geblieben war. ſo keg 
J. der Sache weiter keine Bedeutung bei. Schließlich mur⸗ 
St. als Dieb feſtgenommen und die von J. gokauften Sachen⸗ 
wuürden Slen beſchlormahmt. worauf auch öleſer ve⸗ 
Paſtet w. Die gegen ihbn vorllegenden Verdachtämt 

e, low rcebnis der Beweisgufnahme reichte 
üt aus, um eine Verurteilunna des J. herbeianführen, 

  

  

  

  

    

  

     
    

  

      

  

    

  

Die verbindenze Toller⸗Anfführung. In dem Beri 
über die letzte Stadtverordnetenſitzung wurde bereits ge⸗ 

hbnt. daß die Aufkührung des Sternbeimſchen Lußiviels“ 
ie Hoie“ vom Spielnlan ehbgeſetzt worden . 

e wies in ſeinen Ausführungen auch auf die Ver! 
b runs des Dran „Der deutſch 

Toller durch einen aebeimen dram 
en Beirat hin. Durch die Unrube im Saale wären 

dieſe Ausführungen zum Teil artf der Tribüne ſchwer ver⸗ 
änälich, wodterch irrtümlichereiſe die Abfetzung ber Hole 
damit verwechſelt wurde. Wir werden auf dieſe Angelegen⸗ 
beit noch szurückkommen. — 

Wegen Rreiswuchers mit Kartoffeln iſt die Maier 
inhaberin Marle. Weidemann geb. Teßmer in Zopppt. 

insttraße 18. durch rechtskräftigen Sträfbefehl des 
Amtsdacrichts Zoppot vom 23. November 1920 zu aebn⸗ 
den Geldſtrafe eventuell zwei Tagen Gefänauis nerurte 

In die Mailnft. Fünf funge Leute aus Danzis ben 
ſüchtigten, in die Mailnit zu gehen. Uni dies aber richtis 
auszunnben, begannen ſie bereits abends nud kehrten 
nächit in ein Lokal ein. Als ſie daun auf dem Blſchofsberdt 
anlanaten. waren ſie völlig betrunken. Hier ſtanden ihn 

   

  

        

      

      

  

gürtel angepflanzt ſind. Fünf Bäume wurden ausgeriſ 
und man nielte mit ihnen. Aus den Nachbarhäufern unrs 
dies bei Morgengranen bemerkt. Sie andechtige Natur⸗ 
Setrachtung war ſo lant. daß die Leute aus dem Schlaßt 
geweckt murden. Die fünf ſungen., Leute erbielten Stra 
befeßle über je 150 Gulden. Drei beruhiaten ſich damit un 
zwei erhoben Einſpruch. Sie wollen ſick an dem Ausreise 
der Bäume nicht beteiligt baben. Ein Zenge bekundeie, da 
er ſich an dem Vaum jeſthalten woüte. als er un der Bö 
ichung folrerte. Andere wohen vier geſchlaſen baben. 
konnte nißht ſicher feſtgeſtellt werben, os auch dic bei⸗ 
Bäume ausgeriſſen baben, ſo das das Schöffengericht 6 
Freiſprechung erkannte. — 

Die volniſche Holzausfubr Köer Danzig. Die Sermins⸗ 
rung der polniſchen Holzansführ durch die koben Holzaus 
iubrabgaben in feſter Wäbrung, die man ſeit dem Inni 
geführi hat. iſt in ſchärffter Ferm ekngetreten. Häbrend 
Ausfuhrabgabe im Juni faſt 000 Pfund Sterling Hetru⸗ 
ſank ſie im Juli auf 3900, betrun im Auguit 4556, im Septem 
der 5230 und im Oktober allerdings wieder 10 000 Pfunt 
Dieſe verhältnismäßig bohe Summe im Oktober erklärt ich 
Hanntfächlich durch die Erbohung der Holzansſfubraßgabe 
wäbrend in Sirklichkeit der Umfang der Ausfubr erßehl 
kleiner geworden iſt. Das iſt für die polniſche Handelsbil⸗ 
natürlich ſehr bedenklich, und vor allem wird durch 
minderung der Holäausfubr der Eingaus von Exvort-Be⸗ 
vifen immer kleiner. Nenerdings wird die Heljanbinhr wes 
ter erſchwert durch eine ſtarke Erhößung der Eiſenbebnfrach⸗ 
ten, ſo daß der Ausſuhrbandel noch weiter zurürkhälk, wes 
er befürchten muß. baü. das polniſche Hols auf dem Weltmarkt 
nicht mehr konkurrenszfähig iſt. — — — 

Polszeibsricht vom 25. Dezemder 1928. Verl 

  

  
  

  

Betruges, 2 wegen Bedrohung, 11 wegen Trun 
beit, 4 in Polizeihaft, 2 Perſonen obdachlos. 

  

    

  

    
Stanbesamt vom 20. Dezember 1928. 

Toöesfälle: Weichenſteller a. D. Kobann Horn. 
11 M. — Frau Marie Adam geb. Babn, ös J. 7. M. — 
Eva Mafanneck geb. Schlediewski, 78 J. 11 M. 
Schifſßeigners Joſeſ Nowakhwski, 15 J. 10 M. — 
Buß geb. Schröter, 29. J. 2 M. — S. d. Dr. nted. Pan 
2 J. M. — Ww. Marie Nirlas geb. Golbarß, 64 J. 

＋ 

  

  

    
  

    

    

Invalide Inkius Krüͤger, s J. 4 M. 

 



  

    

  

    
    

    

       

  

   

   
   

      

    

    

   

  

Ctrßöhnng der volniſchan Zolmultiplikatoren. ED 
18. Dezember ſind die Zollmultiplikatoren folgender⸗ 
maßen erhöht worden: Ter nurmale Multiplikator be⸗ 
trägt 900 GUU0, der ermäßigte 675 00. 

Die neue Einwanberungsvollitk Amerikas. Die Regie⸗ 
runn der Kereinigten Staaten befaßkt ſich mit der Anfnellung 
00 neuen E 'andernngsgeietzes. Dteſes Roeht vyr, daß 
die Onote der Einwanderer auf Grund der L⸗ Aolkszählung des 
Jüahres 1880, anitatt wie biéher auf Grund derjenigen des 
Jabres 191‚ bderechnet wird. Diele Keuordunng wird die 

     

vabl. Wi Einwanderer von 380 O vro Jahr auf durchichnitt⸗ 
lich 8 zurütgtbringon Ferner wird dadurch inte 

Einwanderer in der Mehr. Vabt nicht mehr au 
Malka jondern ſolcher der nördlüßen ſondern 

    

die 
ohnern des 

    

in.     

  

      

  

    

äbnder Cutropas aufame etzen werden, dir angeßblich en⸗ 3, 

ungsfälger ſind. Jurner, wird cine gewiße Anzaln vun Piaslihnn blichem Hachze 

KEinwanderern — »lich zirka 2 Pro. ent — nicht in 4 
E mienen i. 53 Abe riijen werden wenn ſich dabei um Jpbannisbura. 

iert 
          

oder Per⸗ 
Jubren in 

       
Amerikaner 

Tüc= 

E 
E   

Berliner Kältfer Rud nicht in der Lage⸗ abzunchmen. die nicht 
uabgenomn 
in Aukrivn verkau; 
din Preis auf das äu— 

Sett lann ſich dann mielleicht. in denen⸗ 
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nber Werrceidemengen werden in Lüninsberg 
und die Auktienen drücken naturgemäß 

S, oine das Dersrancber npn 
en Ausnahmepreiien einen Vorte: 32 einiger 

  

     

   

  

   

  

    

vaßter Form, dasſelbe Spiel wiederd 
i in Berlin hat ſich mit Sucta: ae 

ſchon belaßt, ob a 
bt bekannt. 

Auf der Hoychzeit vem 
zrabome im Krei 

cier ſtat:, zu des lich 
an, der Schnitte 

   

  

ein 25fähriges hundeß 2 

  

       

    

     

  

      
   

               

  

     

  

   

Stallunänen. Gine Granate murde Heim Pftügen auf 
dem Gutt Skol: in Baibeln bloßgeleagt. Der Knecht Dam⸗ 

min nahm den Blindgänger, „dor von, den Muſfenkämpfen 

berftammt. mit nach, Hatir, ſchraubte 8en Zünder ab und 

vrrinchte das (zeichoß zu entlerren. Llls ihm das nicht ge⸗ 

lana. ging er auis Feld hinaus⸗ noßt Spiritus hinein und 

ſieckte dae Sache au. In einer Entſernung legte er ſch mit 

einem Kameraden hin, um die Erploſion abzumwarten. Als 

jed orh alles ruhig blieb, ging er heran, nahm die Granate 

auf und ſchüttelte ſie. In dem Moment expvlodierte ſie und 

rik ihn beide Arme un ud ein Bein fort. Er liegt hoffnungs⸗ 

lpð danieder. 

Landsberg. TDor 
tet. Von ihrem 2• 10 
veraubt murde amn! 

    

    

  

  

      

eble, R anbmörder verhaf⸗ 
0 und ſeinem Freunde ermordet und 

d. v. M. eine Witwe Auguite Hohdorſ in 
ihrer Woßnung ; Vor bera a. W. Die jügendlichen Ver⸗ 
krecher, die ven ber alten Frau viel Gutes gehabt hatten, 
packien in zwei Koffer und jubhren nach Verlin. 

  

    
    

  

U zald von Gaunern abgenommen wurde. 

Der Neſſe ermordeten, ein sSjähriger Bäckex Walter 
Schwandt nnebenſo alter Bäcker Walter Steinbock 
ſubren mit dem Reſt tbres Geldes nach Neubrandenburg⸗ 
trieben üüm eine Zeitlaug aus dem Lande umher und wander⸗ 

        

    

       

  

tent endlißh Srunjenburg aus nach Verlin Surück. Stein⸗ 

bock käam hbier auch an und wu ber einigen Tagen bei 
einer Kassia im Aſul in der elſtraße feſtarnommen. 
Schwandt blieb unterwegs fußkrank liegen, in der Abſicht. 

nach Berlin natzut tbirer in Potsdam als 
Bettler auf, wurde von einem Poliae camten erkannt und 
fengenoummen. 
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ů Verſammlunas⸗Anzeiger ů 
De⸗ ar:me Ea'ender werhen ner dies 2 Uhr Morcen⸗ iu 2 

aäs cenen Narsableng entgcegen genommen é    

  

    

ts E Guidenviennia 
  

  

  

B S. A.L Landesvorſtand. Freitag. den 21. Dezember, nach⸗ 
mittags 5 Uhr. im Fraktivnszimmer Sibung. 

  

      

    

  Wafſferſtandsnachrickten am 20 Dezemder 1928. 
19. 12. 18. 12 f Kurzebraa« ＋ 262 ＋ 2.65 

zawicherſt ... . l.27 1 22] Montauerſrt ＋ 2.23 ＋ 2,27 
1912 Pieckei: 2.0 ＋ 2.44 

Warſchun u55 Dirſchen... E 2,58 2.64 
17. 12 16 l2 Einlage 2.⁵0 ＋ 20 

PioRk.. . ＋ L%e -— 1½½ Schiewenhorſt . ＋ 3.00 2,00 
20.12 19 12. Nagat: 

Thorn.... 42 10 - 2.13] Schänan O. P.. ＋ 6 70 4 6 6 
Tordon. ... 2 98 2 05 Galgenberg O. P＋ 4,60 4,52 
Caim.... 20/ 2.04 Meuberſterbuch- 4 2.02 ＋ 2 0e 
Graudenz J2.28 ＋ 2.25 Axrwachs — 
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Herrenstiefel 
braun      
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Damen-Halbschuh 
1 6 90 Boxcall, elegente Form. 

Ili, 
Unsere Devise ist: 

moderrer Absatz, echte 

̃ Gufe Ware ⁊u Häülligerr Preisen: 

Keppe, labelhek bilie 

   

      

     

  

       
         

  

   
   

Sie wird darauf 

nicht halten kann. Denn 
und nur arme Stümpfe 

    

  

ae ein autes Opfer 

r in den Strom gefjallen 

rke ichicken. eine guten We „daß ſie dein Herz 

ber, guter Gott, ich habe nur ſo wenia Gutes 

        

geran. 
Ach habe Rir u 

igex. Aber 3 

    

— reanete keife. Sie fror. 
De ar Stergens ſein. ein trüber Tag. mit 

ber die Höhen ichlevvten. 
über die Schießſtondwiele bis an den 

Ser auf den Has und die Aecker, die ſich 
engan Führ äus der Scheune, ein K Pierde ibm zur Seite aing die kleine Sauni. Ste ging aufrecht, tavfer, vrit „dwichtigen Kinder⸗ SSrütten Seder Der aroßen Mann her. Die Eonnte aufrecht ind fander gehen. Sie barte ihr Herz Unverfehrt. vom Leben gans Eaberührt. gang rein. 

Senm ſie noct cinmal aufangen dürfte! ů 
Aum lasbelte äe Dern es war ihr mit einem Male e v zie eiwa wor rrnem n Jebr an jenem Xend. als Eehurch e Straße tret. Sie batte damals ein 
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krieder und Setete kurz und beiß 
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Wirtſchaft, Handel, Schiffahrt. 
„Steigende Probuktion im Rubhrgebiei. Das Bild auf den 
—Zechen im Rubrgebiet hat ſich weſentlich gebeſſert. Auf 
ſämtlichen 22 Schachtanlagen im Bezirk Gelfenkirchen arbei⸗ 
ten heute B229 Bergarbeiter, während nur noch 9075. pon 
der Erwerbsloſenfürforge unterhalten werden. Die Pro⸗ 
duktion iſt im gleichen Umfange geſticgen. Sie betrug am 
10. Dezember 10 700 Taunen und am 15. Dezember 15 700 
Tonnen. Die Koksherſtellung ſtieg von 500 Tonnen am 
10. Dezember auf 637 Tonnen am 15. Dezember. 

Die Entwerkung des franzöſiſchen Franken danert fort. 
Das engliſche Pfund ſtieg geſtern an der Pariſer Börſe auf 
83,36, der Dollar auf 19.15„6. Dtan iſt auf ein weiteres 
Fallen des Frauken gef und erklärt den Frankenſturz 
durch eine engliech⸗-ameri iche Finanzofienſive zum Zwecke 
der Beſeitigung Poincar Vom Auswärtigen Amt wird 
die Behauptung, daß der Fraukenſturz vpolitiſche Gründe 
habe, entſchieden beſtritien. Man verſichertdus Stetgen 
des Pfiund Sterling und des Dollars hänge einfach mit dem 
Deviſenbedari zufammen, der alljährlich bei der Jahres⸗ 
ſchluß⸗Liquidation eintrete. Die Frankenkriſe werde nor⸗ 
mal bis aum 13. Januar dauern. 

Banken und Wucherpolizei. Die zahlreichen Beſchwerden 
aués. Handelskreiſt ber die Zinsberechnung der Banken hat 
in Berlin daz daß man auf Anregung der Wucher⸗ 
abieilung des liseipräſidiums aus Verlretern der Bank⸗ 
gruppen, der Induſtrie und des Handels eine Kommiſſion ge⸗ 
wählt hat, die die einzelnen Fälle begntacht⸗t. Es ſoll bereits 
die Gefahr beſtehen. daß eine Reihe von Induſtriebetrieben 
zur Stillegun zÿwungen iit. weil ſie in der Zeit der größten 
Geldknappheit zu phankaſtiich hohen Zins⸗, und Proniſions⸗ 

  

    

  

   

        
     

     
   

      

        

   

ſätzen D. uaufgenommen haben. bei deren Tilauna 
ſich Re i ergeben äaben. Die Kontrollkem⸗ 
mif Beſchleunigung arbeiten,    

ders derartige Fälle ſo raſch als möalich zu ſchli 
einer Aburteilung zuzuführen. 

Die neue Betricbsjorm der preußiſchen Staatsbergwerle. 
In Berlin iſt jetzt die „Preußiſche Bergwerks⸗ und Hütten⸗ 
Aktien⸗löeſellſchakt“ gegründet worden. Sie umfaßt fämtliche 
preußiſchen Staatsbergwerke und hat den Zweck, die Betrlebe 
auf eine rentable und kaufmänniſche Grundlage zu ſtellen. 
Das Beſitzrecht bdehält allein der Staat. Geſchü ührende 
Mitglieder ſind Präſident Lob vom Wiederaufbauminiſterium 
und Geheimer Oberbergrat Röhrig, Stellvertreter Miniſte⸗ 
rialrat Koska und Abg. Nikolaus Geſterroth (SPD.). Der 
Aufſichtsrat ſetzt ſich aus 21. Mitgliedern zuſammen. Von 
ihnen gehören 6 Mitglieder, unter anderem der Abg. Huſe⸗ 
mann, Führer des Deutſchen Bergarbeiterverbandes, dem 
preußiſchen Landtage an. 

Städtiſche Wohnnngsbau⸗Aktien. Die Stadt Darmſtadt 
hat eine große Aktion zum Neubau non Wohnungen in die 
Wege geleitet. Zur Schafiung der nötigen Gelder werden 
Baukaſffenſcheine ausgegeben, die wertbeſtändig ge⸗ 
deckt ſind durch den großen Holzreichtum dex Stadt. Die 
Scheine lauten über 190 Goldmark, und der Befis von zehn 
Scheinen berechtigt den Inhaber, 15 Fahre lang allfährli 
einen Raummeter Hartlaubholz oder den Gegenwert zu 
ziehen. Gleichzeitig gibt die Stadt eine Golbanleihe zu 
Stücken vou 1 Goldmark aus. Für dieſe Anleihe haftet die 
Stadt mit dem Bermögen ibres geſamten Betriebes. Beide 
Scheine werden mit 5 Prozent verzinſt und getilgt. 

Engliſches Kapital in Polen. Unter der Bezeichnung „The 
Power and Traction Finance Co.“ iſt in London eine Aktien⸗ 
geſellſchaft mit 100 000 engliſchen Pfund Grundkapital zum 
Bau von elektriſchen Straßen⸗ und Vorortbahnen in Polen 
gegründet worden. 

Der aufliegende Schiffsraum in Eugland. Die Hoffnun⸗ 
gen auf eine Beßſerung der wirtſchafilichen Kriie in Enaland, 
die man zu Betzinn des Jahres hegte, haben ſich als trüge⸗ 
riſch erwiefen, und die Schiffahrtsftrmen, die ein gutes Ba⸗ 
rometer für das Auf und Ab von Handel und Wandel bil⸗ 
den, machen ſchlechte Zeiten durch. Man blickt auch weiter 
peiſimiſtiſch in die Zukunft. Vegründet wird dieſe Anſicht 
mit dem immer grüßer werdenden Anwachſen des auflie⸗ 
genden Schifisraumes, der von 546 000 Tonnen am 1. Ayril 
dieſes Jahres ſchon wieder auf. 755 00 Tonnen geſtiegen iſt. 
Allerdingas haben die enaliichen Reeder einen. wenn auch 
ſchwachen Troit. Zunächſt betrua die Menae des aufliegen⸗ 
den Schiffsraumes vor Faßbresfriit 825 Dl) Tonnen, alio 
müſſfen die Zeiten damals noch ſchlechter geweſen ſein. und 
dann beträgt der Prosentſatz der aufliegenden Tonnage im 
BVerhältnis zur enaliſchen Geſamttonnaae nur 5 Prosent, 
wähbrend er bei den Freunden jeujeits des Kanals., den 
Franzoſen, etwa 853 Prozent beträat und in Amerika ver⸗ 

zent der Tonnage des Saivvina Boars 
Nach dem „Obierver“ heut man zwar 

ini offnungen in besna 

    

    

      

    

  

    

auf das Jaßr 1921, von dem man eine günſtiae We 
Dinge erwartek. Doch kſt bis dahin der Vrachteaumbaaef 
665 eat Berſchiffungen von Getreide und Koblen reichlich 

Starke Zunahme der deutſchen Spielwarenanbiubr nach 
Amerika. Wie der „Maucheſter Guardian Commercial“ nüt⸗ 
teilt, ſteht die deutſche Spielwareninduſtrie im Begriffe, die 
von ihr früher auf dem amerikaniſchen Markie innegehabte 
Stellung wieder zu gewinnen. Namentlich ſſt die Rusfuhr 
von Weihnachtsſpielwaren dorthin aus Deutſchtand ſowoöhl 
dem Werte wie dem Gewichte nach bereſts aröfer als vor 
dem Kriege. Es fei hinzugefügt, daß im Kabre 1913 Sie Ein⸗ 
fuhr 13 Millionen Dollar ausmachte. Demnach hat auch dir 
hohe Zollmauer, die in Amerika gegen die Einfubr deutſcher 
Spielwaren aufgerichket wurde, dieſe nicht zu verbrängen 
vermocht. 
Ansländiſche Beteiliauug an den Mannesmanuröhren⸗ 

Werken. In den letzten Tagen iſt ein gröfterer Teit der Ak⸗ 
tien der Mannesmannröhren⸗Werke Akt.⸗Gef. für Rechnung 

einer ausländiſchen Finanzaruppe an de⸗ rſen aufaekaufi. 
Welche Gruppe dahinterſteht, wird nicht mitgeteilt. Außer⸗ 
dem ſind Aktien im Nominalbetrage von etwa 12 Millionen 
Mark, die ſich bäsher in ſchwerinduſtriellem Familienbeſitz be⸗ 
fänden., durch Vermittelung der Dresdener Bank an eine 
ausländiſche Gruppe abgegeben worden. Die Transaktion 
ſoll in uumittelbarem Zutammenbang mit dem eAlbkommen 
itehen. das die Verwaltung der Mannesmannröhren⸗Werke 
Aki,⸗Geſ. für den gefamten Konzern mit der Mieum in Dütſ⸗ 
ſeldorf getroffen häat, wonach den Mannesmann⸗Kechen die 

   
   

Geſamtgewicht von 2500 bis 30l Tonnen nach Holland abzu⸗ 
rollen. In Anffichtsratskreiſen ſollen auch Erwägungen 
ſchweben, die Mannesmannröhren⸗Werke⸗Aktien zum Han⸗ 
del und zur Notiz an einigen Auslandsbörſen einzuführen. 

Stinnes in der Glasinduſtrie. Vor einiger Zeit wurden 
Pläne der Stinnes⸗Grusve über Errichtunga von Glasfabrt⸗ 
ken bekannt. zu deren Verwirklichung man ietzt anſcheinend 
übergeht. Wie aus einer Bekannimachung der Gemeind⸗ 
Karnap hervorgebt. beabſichtigt bie Zeche Mathilde Stinnes 
dort die Errichtung einer Glasgießerei. 

Der Verkehr im Retersburger Hafen. Wäßrend der lechs 
Monate der diesjährigen Navigativnsperivpde im Veters⸗ 
hurger Haſen aingen insgeſamt Pt Dampfer mit 271 000, To. 
Kohle und 150 000 To. techniſcher Materialten in Vetersburg 
aus dem Anslande ein. 855 Damufer mit 335 060 To. Ge⸗ 
treide, 42 Standarl Sügebolk und 600 on Kubikme 
Holzmaterialien gingen von Petersburg ins Ausland 3. 
Im Laufe des November liefen in Peiersburg 51 auslän⸗ 
diſche Dampfer mit 88 100 Tu. Kohle und 19 000 To. Wolle. 
Baumwolle, Pavier, Maſchinen uſw. ein, während 92 

  

    

hol mund 8üu)00 Kuübikmeter Props und andere Holzmateria⸗ 
lien ins Ausland abgingen. 

ü Aus uller Welt. 
Sturmſchäden in Hamburg. Einer Blättermeldung aus 

Hamburg zufolge verurſachte der geſtrige Nordweitſturm 
ein ſtarkes Steigen des Waſſers im Hafen und in den Flee⸗ 
ten, ſo daß die Keller der am Waſſer lienenden Walmhäufer 
vollieken. Die auf See bekindlichen Damper haben wegen 
des Sturmes die nächſtliegenden Häſen aufiuchen müſfen. 
Meldungen über Schiffsunfälle lieaen bisber nicht vor. 

Das Erdbeben in Columbien. Aus Bogata (Columbien) 
wird mitasteilt, daß ſich dort ein neurs Erdbeben ersgignete, 

das die Städte Cumbal, Carloſama und Aldana völlig vom 
Erdboden verſchwinden liek. Die Erſchütterungen dauern 
ſort. Nach näheren Meldungen können die Toten nicht be⸗ 
graben werden, und die Verwundeten ſterben auf den offe⸗ 
nen Feldern aus Mangel an ärztlicher Hilſe. 

Vandendiebſtähle von Eiſenbabnern. Seit reichlich swel 
Jahßren wurden auf dem Rangtierbobnhof Lichtenberg⸗ 
Frießrichskelde faſt täglich Rieſendiebſtäble verübt, bei denen 

den Tätern für viele Goldmilkionen Mark Werte in 
die Hände fielen. Täglich wurden Waggons erbrochen 

und ihres Inhalts beraubt. Das Treiben dieſer Diese 
wurde immer Unverſchämter und der Schaden, der dem Fis⸗ 
kus erwuchs. immer größer. Jetzt iſt es endlich der Krimi⸗ 
nalvolizei gelungen, das Geheimnis der Diebſtäble anfau⸗ 

decken und zahlreiche Beteiliste, bisher 29. feſtzunehmen. 

Unter den Verhafteten befinden ſich drei Beamte ber Eiſen⸗ 
bahnüberwachungsſtelle ſelbſt, und ſo erklärt es ſich wes⸗ 
halb die Dienſtſtelle keine Eriolge batte. Teitere Verbak⸗ 
tungen ſteben unmitteldar Feror. — 

Kreiſe Birſche in Litauen Von Wölfen zerriflen. Im 
wurde ein Körſter. der burch den Sald. fubr, von Sölken 

— 
  

  

  
  

Eine hiſtoriſche Schiffsbegeanung. 
Auf der Außenweſ Fuhrwaffſer der großen überijee⸗ 

ichen Dampfer ſpi ürzlich Tage der Ankunſt des 
artt de nwerft in Danzig 

ein Vorgang ab, 
wie ex bisher in den Annalen der Schiſfahrt nicht verzeichnet 
iſt. Mittelalterliche und neuzeitliche Schiifahrt vereinigten 
iich hier zu einem Bilde, das einen tiefen Eindruck binter⸗ 
lienk bei allen, die ſeiner anſichtig wurden. 

Bon See ber kam der neueſte und größte Dampfer der 
Handelsklotte mit Kurs auf Bremerbaven des 

Weges. Weſerabwärts bewegte ſch gleichzeitis, gezogen von 
zwei Schleppdampfern. ein kleines, in allen Farben ſchillern⸗ 
des und durch feine äußere Form äußerſt anziehendes Fabr⸗ 
zeug; kurz und gedrungen in jeiner Geſtſalt, binten und vorne 
mit hohen Aufbauten über dem Hauvtdcck. drei Maſten und 
einer mächtigen Secklaterne — ein Schiff von der Art, wie 
es Columbus vor mehr als 400 Jahren zu ſeiner erſten, vodd 
Weſten gerichteten Entdeckungsreiſe benutzt batte, — eine 
getreue Nachbildung der kleinen Karawelle „Santa Maria“, 
un deren Bord am 12. Oktober 1192 — faſt ſchon wider Er⸗ 
warten — angeſichts der auſtauchenden Umriſſe einer fremden 
Küſte der erlöfende Ruf ertönte: „Land. Land!“ In voller 

Faßrt ſtrebte der eigenartige, von den Beſatzungen Ler zabl⸗ 
reichen einkommenden und ausgehbenden Fiſchdampfer ſtau⸗ 

  

        
   

  

      

      

nend bewunderte Schleppzug der Außenweter zu, is in der 

    

Näbe des Hoßeweg⸗Leuhtturms die maßige Form des So⸗ 
Len.bus in der Steiisen Atmofphärr fichibar n⸗ Der 

garoße Moment. in dem die mittelalterliche „Santa 
Maria“ dem modernen Dampfer Columbus“ den 
erten Gruß auf ſeinem Heimatſtrome entbieten ſoilte. war 
gekommen! — Der Moment. der für alle, die ſeiner fune 
wurden, eiwus Feierliches in ſich trug und der geeignet war, 

das Intereſe aller für längere Zei zu bannen. — 

An Bord der „Santa Maria“ redivics wurde es mit einem 
Schlage lebendig. Tie Mannſchaft. offenbar mit Hers nd 
Hand ganz bei der Suche, 15äe die mit dem Kreuz gezeichneten 
Segel. die unter dem etwas monotonen, benie mir noch felten 
brbaren Gefaug der Marroſen ſchneu an den Maſten emvor⸗ 
ſtietzen. Unter gebläkter Leinmwand — Borfegei⸗ cke. 
Erusjegel und dem loteiniſch geichnittener Krenzjegel — les⸗ 

teres über dem loch emperſtrebenden Heckaufban — goe⸗ 

währte das ſchmucke Fahrzeug einen Anblick ebenſo unge⸗ 
wohnt ie rigenartig und reizvoll: Bon einer leichten Briſe 
getrieben, ſegelte die „Santa Rarig“ ftols und kühr⸗ als ob 

Sereregie rsen Aemmpfer.weeter, de Panse an.-Sats, 
Dén r5En. übigzen Tümtrſer börbden „ 2 — 

cchlen auf dem -Columbus die Lofung zu ſein. Hunderifach 
V   

   

    

  

    

ſchallten die Kufe kreudiger VBegrüßung binüber, und nicht 
minder freudig wurden ſie von den verhältnismääig wenia 
Mannen der Beſatzung der Karawelle erwidert. Ein vacken⸗ 
der, ſtimmnnasvoller Augenblic- der inkolge der eilenden 
Fahrt der Karawelle viel zu ſchnell vorüberatng. 

Währenddeſſena waren auf den begleitenden Schlevvern 

„Caſto“ und „Wega“ kurbeleifrins Kinooperntenre behende 
an der Arbekt, dies mittelakteriich⸗moderne Bild im Film 

feitenbalten, um es in einen von der „Gebünr⸗Film⸗Geſell⸗ 

ſchaft in Berlin gevlanten, groß angeleaten Spielfilm Keu⸗ 

lanb“ jpäter der Welt vor Augen au fübren. Noch Sanmal 

wiederbolte ſich die Begeauung swiſchen Sen kleinen sealer, 

und dem Columbus“. Daun wurden die Secel „geſtrichen“. 
und die „Santa Maria“ nabm im Tan der Schlepper ihren 

Wes wieder weſerankiwärts. ů ů 

Das Schiff bat damit ſeine Schuldiakeit geion. Nicht 

lange wird cs dauern, bis bie Aufbauten wieder entferni, die 

Segel durch Schunerſegel eriett und unterhalb des ſesigen 

kebensgroßen, plaſtich bervortretenden Marieusildes am 

Seck wieder der profaiichere Name Bremerüaven ericcermen 
wird. Das Schiäf wird alsdann ſeinen keüberen Dienß⸗als 
Loiſenſchoner wieder aufnehmen und ſpäter nvielleicht iu die 
Lage kommen nuch bäufla mit dem vornebmiten Rerröſen⸗ 
tanten der deutſchen Schiffahrt auf der Hremen—Nenvorker 

Linie auf boher See Grüße arszutauſchen oder gar iha 

reuierkundige votſen an Bord zu geben vder abszunehmen. 

  

Die aursiäinbmang nus ber Ruralähinßeier. Eins 

das elektriſche Licht. Wie nun bekannt wird, iſt Lie Urſoche 
der Störung eine Maus geweten, die Lurch den Kabelkanat 
in bie Schaktkammer gekrochen war. Dort jetzte ſie ſich auf 

der Kabelknopf. Ungtöcklicherweiſe kam der lange Mans⸗ 

jchwanz auf die Emmmidllſe des Kabels au liegen. und als das   ierchen Schultergummiditſe ſchnusperte, ſtenlte. ſich ein 
Seee Die Maus wurde durch 5000 Bolt ſofort ge⸗ 

tötet, die Schalttammer gerier in Brank., und in iser Satagt 
war das Sicht exloichen. Den. Beit war aber die Stä⸗ 

klorgeſtellk und beboben,— In Kaltiornten batten ſeit 
Jabßren die Telephonleitungen viel von einen Käler 

zu leiden, den-man Leod Cable Borer nennt, den Lleikabel⸗ 
bohrer“. Er bat. wie ſchon ſein Rame fagt, bie Kaortee. ich 
durch bleierne Platken, etma Sicherungen elektriſcher Leitun⸗ 

gen, hindurchsubobren. Ein einziges Loch war dann in der 
Loße, fünfgig dis ſechshundert Leitungen eu ſtren. Es wurde 

nun alles mögliche, Aacenamuden Angriiß tellen ber Euler 

ige be.-Stoite On, Peitt abered mit keinen Crolg. 
Mittel ſtellte ſich ſchließlich Ainderkalg berans⸗ 

    

Erlaubnis erteitt worden iſt, täglich drei Züge Koblen im 

Dampier mit 83 200 To. Getreide, 12 300 Standart Säge⸗ 

7 Hör erloſch in der ganzen Stadt Bruck a. 
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beide den ſchweren Kofler annelaßt und waren mit dielem 

Fehlgeburt im Gange war. 

nicht ſoſort in kliniſche Behandlung gebracht worden ſei und 

Arst zu verlangen waäre. Profeſtor⸗ n in der Mes 

fehler. In der Tat wurde der⸗ 

Die Voecßie des Herrn Mai, In Mrecla 
EL. 

über der Tar zum Speißeg 

    
      

    

    

   
    

   
   
    

   
    

    

   
    

    
     

     

        
   

   

    

     
       

    
   
    

  

   

    
    

      

      

   
   
    

   
    

  

   
       

    
    

  

   
   
   

         

  

    
   
   
    
   
   

  

    
    
    

   

  

    
   
   

   

  

        
       

  

   

    

    

augefällen und vollſtändig zerrtſſen. Kuch 1t be. void 
Riga verluchte ein Wolf einen Ueberkall auf einen Lur Siaht 
fohrenden Vauern. der fedoch Lus Ranbtier Jurch Kevolver⸗ 

-ichüße zur Strecke brachte. ů‚ 

Iwei Jugendliche als Mörder. Als Täter eines ſchwexen 
Ranbmordes an dem Goldwarenhändler Stephau Haod in 
München ind die beiden Jugenblichen Karl Fungnickel und 
Ludwig Jehl verbaſtet worden. Jehl hal das Verbrechen 
bereitis eingeſtanden, wäßrend ſein Komollze leugnete. Er 
üit aber durch das Linffinden der Beute im Hauſe ſeiner 
Eltern der Tat überlührt. Die Anzelge iit von dem Valer 
Jehls ausgegangen, der über die Tat ſeines Sohnes aufs 
tiefſte em zrf war. 

Das kinderliebe, feingekleidere innge Paor. Ein krecher 
Diebſtahl wurde auf dem Babhnßoſ Zov in Berlin verübt⸗ 
Ein beutſch⸗-amerikaniſcher Muſiklehrer, der mit Frau und 
einem Töchterchen von fün Jabren nach Berlin gekommen 
iſt, wolite mit jeiner Familte vom genannten Bahußof aus“ 
zn Verwandten fahren. Weil die Frau des Muſikletrers 
leidend iſt, brachte er zunächſt ſetnen Kofter und zas Kind 
nach dem Hahnſteig, in dem Glauben. ihn ſo geulnend zu 
ſichern. letzte er bas Kind auf den Kokfer und wing dann 
wieder herunter, um ſeine kranke KFrau binaufszubegleiten. 
Zu ſeinem Erſtaunen ſtand jetzt die Kleiur allein da. wäb⸗ 
rend der-Koffer perſchwunden war. Wie das Kind erzählte. 
war ein feingekleidetes junges Paar herangekommen und 
hatte das Kind augelprochen und Veliebkaſt. Die lunge 
Dame hatte es vom Koffer heruntergenommen. dann batten 

davongeaangen. Die Kleine batte ſprachlos zugeſehen. Bi⸗ 
ber ſind die Nachforſchungen noch den Dieben erfolglos ae⸗ 
blieben. 

Zwei Doppelſelbſtmordc. In ber elterlichen Wobnuna in 
Neukölln wurden der Nlähriae Kaukmann Krögeruſch und 
die Verkäufcrin Emma Vorries iot ankackunden. Beide hat⸗ 
ten ein Liebesverbältnis angeknüpft. Die Muiter ber Bor⸗ 
ries aber haite dem Mäbdchen ieden weiteren Berkehr ver⸗ 
boten. Die beiden jungen Leute faßten deßhalb den Entſchlun, 
aus dem Leben zu ſcheiden. Sie ölfneten die Gashähme, und 
beide fanden ſo den Tod. — Die on Jabre alte Pauline Bren⸗ 
del und ber 72 Jabre alte Auguit Schulz wurden ebenfalls in 
igrer kleinen Wohnung kot aufgelunden. Die Lente int Hauſe 
Hatten ſte ſchon mehrere Tage nicht gelehen, die benachrichttate 
Polizei öffnete die Wobnung und ſand beide tol im Bette 
liegend auf. Auf dem Tiſche ſtund eine Flaſche mit Giit. aus 
der die alten Leute getrunken hatten. Wahrſcheinlich ind ſie 
ans Nahrungsſorgen in den Tod gesangen. 

Eine unterhaltſame Stabtverorbnetenſitzung 9 
kürzlich in Winſen (Hannover) vor ſich. Der Ma⸗ 
giſtrat beabſichtigte, um Kohlen zu ſparen, die Schulen 
zuſammenzulegen. Der Bürgervorſtehes, Rektor 
Borchers, der damit beauftragt war feſtzuſtellen, wie 
groß die Kohlenerſparnis ſein würde. berichtete 
darüber und kam zu dem Ergebnis, daß dieſe Erſpar⸗ 
nis nur unbedeutend fein und in keinem Berhältni 
zu dem Schaden ſtehen würde, welchen Unterricht und 
Erziehung erfeiden müßten. Darüber kam es zwiſchen 
dem Rektor Borchers und dem Bürgermeiſter zu ſe⸗ 
heftigen Auseinanderſetzungen, daß Rektor Borchers 
ſchließlich erklärte, er könne unter ſolchen Umſtänden 
ſein Amt als Bürgervorſteher nicht weiter fortführen. 
er lege es hiermit nieder. Sofort verließ er mitten 
in der Sitzung den Secl. In dieſe Ausſprache hatte 
Magiſtratsſekretär Buhmann wiederholt eingsgriſſen. 
Er wurde deshalb von dem ſtellv. Bülrgermeiſter 
darauf aufmerkſam gemacht, daß er in den Sitzungen 
der ſtädtiſchen Kollegien nur als Protokollführer zu 
amtieren habe, daß er aber nicht beſugt ſet, an den 
Verhandlungen ſelbſt teilzunehmen. ferklärte 
Buhmann, daß er ſeine Tätiakeit als Protokollführer 
einſtelle und verließ gleichſalls den Saal⸗ . 
mußte die Sitzung vertagt werden Der Magiſtrat 
will ſich nun mit den Eigenmächtigkeiten des Beam 
ien, der in ſeiner. Dienſteigenſchaktmtt der Protokoll⸗ 
führung beauftragt war, befaſſen 

Die Wolfsplage in Ruhßland. Das Gouvert 
lensk in Weſtrußland iſt derartig überſchwemmt mit S5! 
die in großen Rudeln umhberzießen, daß die Behörben vinen 
„Waltskrieg“ erklärt und alle Forstdramten und urtwaten 
Jätervereine modil A D hantn. Der Schaben, den 
Ranbtiere anrichten, iſt io Aas Eaß das Souvernements 
evekptivkomitee in einem Erlak die, Bekämpfung dieſer 
kiör — aktnellſte Angelegenbeit des ganzen ürfsü 

rt bhat. —* —— 

  

    

  

    

    
   

   

  

   
     

    

    

   
   

    

    
   
   

    

der Blei latten durchfraß, ging im weichen Rindertalg.el 
grunde. Das Feit verſchmierte ihm die Atemgänge, uns 

der Käfer muste eriticken. — 

Die Unterlaſfungsſfünben eines Arstes. Eine für Rers 

nach zwölfſtündiger Berhandlung vor der Strafkammer d. 
Landgerichts S ia Seriin in einer Streaſſache aegen 
peaktiicher, Arzt Dr. M. wegen fahrkäiſiger üet der ein 
Zu Dr. M. wurde eine Batkentin gebracht, bei, der eine 

Bei der Herausnahme 8 
Frucht Mümlih pus Arät ilder Sar nöorie Geßürani Mii. 
Seichtick. ich, daß er mit der Zange die Gebärmutte 
Wand verkorierte. Jwei Kage ſpäter ſtarb die Patientin 
Crankenwagen auf dem Transport zum Krankenbaus 
Anklage warf Dr. M. vor, daß er die Patientin au Naß bab 
nach Hauie geben faſſen kus dui er ſich nicht genügend um 
jie gekümmert babe. Leßteres ſtellte ſich in der Perbandkung⸗ 
ziwar als unrichtin beraus. die Straffammer itellte aber 
Fahrläſſigkeit iniofern feſt, als die Pattentin von dem 

  

  

daßß er den Kngebörigen nicht fofort pöllige Aufklüruns Ube⸗ 
Sen unglücklichen Zufall und die ſich daraus ergebende Le⸗ 
beasgefahr gegeben habe. Die Gutachten der Solbverſtän⸗ 
digen. unter denen ſich drei Univerſitätshrofeſſoren befanden⸗ 
gingen in den eniſcheidenden Punkten weſentlich ausein⸗ 
ander. Prof. Dr. Liepmann und Prof. Dr. Duehriſen ſomi 
ein dritter Sachverſtändiger vertraten die Anficht. daß de⸗ 
Engeklagte alles eetan Dätte. rakklichen 

  

      

   

            

  
rat Dr. Störmer erblickten vor allem der Unter 
der ſofvrtigen kiiniichen Bebandlutta einen äratkichen Käutt 

Angeklante wegen fahhrtläßß 
Gefängnis verüxteilt. Die Her 
das Urteil Reviſton beim Reichs⸗ 

Daß däs Gericht 
babe. 

ger Tötung zu einem Jabr 
teidiger baben ſofort gesen il Revi 
gericht angemeldet und ſtützen ſich darank, 
den Besrif der Sorgfaltspflicht überſvan 

     zählt: Herr Karl Mai bat ſich von 
nen eine prächtige Villa banen laſſen, die⸗ 
lichen Suxus ausgeſtatiet in. Einen Mia tüm 
Anweiſung, über die Eitren zu den verichieenen 
Siedcranfänge zu ſchreiben, die auf, Awetk 
Dinweiſen. Die finnige Sdece wird ausgeführt., 

üimmmer: „Freut euch d⸗ 
über dem Herreuszimmer: „Arbeit iit des Bür 

   

    
  

  

über dem S mer: „Treu Und bersinninlich“ um A 
aber der glückliche Beſiber bas fertige Wert betracptet, 
er ütber der Tür zu öcr bekaunten Rillen Klanſe: Kv⸗ 

— 

   

  
 



Aterz 
Gin 

„USm. 
*S ſch⸗ 
HRlat 
AIten 
SAhe 
ieben    

  

— 

    

    

   
— — Ur üS Onrhbinder 5ahe, Wintt September baben in Verlin 106 Perfonen 

f i auarbeiter und Buchbinder baben ſich der Amſter⸗I gefiena, Im(FeplouppSelbßtmord ein Ende gemacht en 
0 Gewerlſchaftliches und Soziales. domnet, die Velherbelber Lederarbeiter, Bekleidungs⸗ Perſonen uind dor Vnnger Keitosben. Amtlich! Für Vungen, 

Der Achaſtundentaa, der Slaßlarbeiter In Amorig. En arbriter und Beantden der Moclaner heg Oonhr⸗ tod hat man ſonſt it ve Wess . en in M 5 40 ren n e mieree,ereren e u itul. an durcans „ Grohs — & 0 V Entieren. = 18U zent, in Düffeldor 5 K 73; ůů Hünbige Stapliabriin ten in den Dißtzützen vonn Kieveland Vokalgrnpprn Aind aus den Moskauer Zentralner⸗ völterung guus öſfentlichen Iratsdie cetſiesb Am Köln 
gns,enngsteron Lerichern. dendiß Limeintlnnesen deir dänden ausgetroten und haben ſich der mit Amßerdam werden ons Wüdlichtin er üfßendiichen Mitteineinmieb⸗ 
Srbe ler Keträchtlich Hen feſt. daß die Arbelter beiin Verbindung tebenden Lindeszentrale angeſchloſſen. ner, chemtads uüent eralteltl Juhten. Iuzmiſchen iß 
tfen Wöſner Krhel Jeitvrd Stunde mehr Der deuiſche Jammer. I; chenden Hrei Berliner e müd: Peher gs , Hein. die Verbéiinißte haben ſich 
Stasi vSArlN „ni, Kirtützi, am S K Hen Mir Lrenz. Mygemein Das beachen Anſammeia Wiebhn⸗ 
It Ii iĩ e Arbeits da Des Verkürzung der Ar 3 — Srf 2 ＋ en bre men. VD be- 

Walezetc vusd Write Sereiüberen Felt nkten mer Fredrich, Lörölnchen liprriilgumnsergane werden abgebaut, Mis 
0 Pracent neic ürd SredtaSgairecchmn ei enddueng t.o 32 3 r dding ů widerlichen Phraſen hot man inhrelang „Jugendwoblfahrr⸗ dung und vn;⸗ Arkeirsnnterbrechungen ſind durch etwa 5 Prozen. Lri &e Aihiarden betricben, heute lit deraleichen keine ſtantsnotwendige Ani⸗ 
veſſere Organ zeichaltet worden. Koberdies be⸗orkielten, kür di denes Miliarmden Labe mehr. Alfo: Adban! Und das alles, weil, man, die In⸗ teiliaen ſich un allarbeitern zum eritenmal te ein rot flationsgewinne der Schwerinduſtrie und des Agrarkavitals, 

cun Mintcrrichtor burgeskunde und enaliicher denunters,. die aus dem Ounger und Leiden breiteſter Volksmaſſen Gold 

  

         

  

  

           
     

      

  

— 

    
      äntßeriter Bedürſtigkeit unterſtüs 

bers etwa ½ Prozent aler Elnwe 

  

    
      

  

     
   

   

  

    

  

  

   

  

   

    

   

    

    

  

     

   
   

    

  

     

         

8 K en Jale dernüngt, nicht aniaſten will. — Das Volk verhungert! Die 
„glörung in der rumäniſchen Gewerkſchaftsbewe⸗ Mihniarden M. à gl? b Wros 955 Dühennen Ins vollt b D ů 

auntß. In Rumäuien iſt es auf dem Klauienburger Lairüg ar Ler. Stonember — — 
ErtHaftsSkennr im September durch die Gegen⸗ Eteug der Si *.—p —. 7 Tſur Wolinf Er n u Looe S Für Dandla⸗ tür Daniigce 

Wewerkichaftskongreß im September durch die Geg E — erantwortlich: für —— angiget 

——— t Nachrichten und den übrigen Teil Friöb Weber, ſätze mit den Kommuniſten zu einer Spaltung gekom⸗ Vorkrienslobnes 
men. Die Eiſen⸗ und Metallarbeiter, Berg⸗ und dus Glüd babe v 
Hochofcnarbeiter, Hafenarbeiter, graphiſchen Arbeiter. ! Prebe für Lebensmittel 

      

  

    E
.
 

Die für Inierate Anton Fooken lämtlich in Danzig. 
und noch mehr Druc und Verlaa von K. Gebl u. Co., Danzia. 

     

  

   

  

    
   

   
    

   

tig: 
Velt, dreitas   2 

          

   

     

     

   

    

  

       

     

     

Speditions- und Transportgesellschaft 

ô VEREINIGTE SPEDITEUFRRE“ 
K. B. H. DANZIG 
Brotbänkengasse Nr. 25 Tel.-Adr.: „Dankro“ 

. erOifung, Lagerung. Versicherung. Inksss0 

Die besten Verbinéurngen mit Speditenstewen an 
jedem Handelspliatz im H- vnd 

Austande 

Deen ,OIDal, Mulibülnsie. er Holz-Hontor 
E 

E — 

Schuhfabriken D dilzl U 
Danaigz versgense Wiss PAktiengeschschart 

Telegraem-Adresse: . POLRBAI Tel.: 255, 39860. 391, 3882. 542 H 2 — Eyene Masispeicher Sovit gwöe 159er Eür Roln, Stüch- u. Mässeüant Danzig X* Budgoszcez Muchkannengasse 28-29 

   
   

Banku dla Hancdlui Praemyslu 
W Warszawie 
Oddzial v Gdaüsku 

Reitbahn 18 Æ 

Telephon Nr. 3598, 3599. 7297 

Telegramm-Adresse: Ban kWar. 

    

   
   

     

   

  

  

  

    

    

      

  

  

    

eee-- Huugo Birkenfeldt „em 
Telepken No. Se. 58 Danziger Möbelindustrie und 

Werk: Weisbeisssde. Tel 2715 HOTZ-SOSSHAErruns Holzbearbeitung A.-G, 5 ese Drert Danrig-Langiuhr. Neuschottlasd 19 

Spedition u. Lagerung v. Helzern afler Ari Lohnictmitt 

            

  Teieter 352 Telegr.-Adtr.: 

1 E 

Geschäfiliche Rundsdau mit Dauerfahrplan 0 b6 ̃ 0 —— 1 
Ohne Bewährl 

  

     

  

      

  

     

  

  

  

     

   

    

           

      

* Danriger Fernverehr. 5 6. m. b. H. 

Dæerig Bbl.—Dirsckes and rück 8 ů̃ Dese 8⸗ 1 ů Danzig, Pfefferstadt 1 
3— 

DESbd L 45 „—. 7. 238. —, 28 
2s. G. 118 

b Telegr.-Adr.: Ergillis Teleion 3231, 3936 

2 Derschen 2D 12: . *. 7— D742. 28. 25 übrräler- Mähmaschinen Iubehbrteite 
en gros 

  

   

  

Malter Kohn 
Textisvaren- Großhandiung 

18. *—, S2. 

Daraig a He, W'es, üSE DSE, Len, Dhen. Dge 
385, P3, 7r, . 

E Dansz — 

DAN2Z1E6E⸗⸗ 5 DEEE — S I„ M. Beren üů 

Ferrsprecher 34 Jsopergsese 24 

Ilexander & Lewin 
Lanpsgasse Ur. 26/27 
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I
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Motorräder, Kleinkrafträder. Einbaumotore 
Das führende Engroshaus des Ostens 
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N
V
I
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Eigenes neues Geschzltskaus Paradiesgasse 14 wird 
Aniang 19224 bezogen    

    

      

  

       — bne Mundstück Cold Delos . eteng Bon ton Sdadeeptensg 
Dai Coid E Gold 
KOIanl 3 Guldenpienaig Minos S* 7 Euldenplennig 

Sos die beliebten Marken der 

MrflafabrK,Hellas“ 2E iD 97 „iEU 

Kunsthonig DANZIG 

    

  

    

—
 

  

  Textilwaren 
EEgs r? EEn Konserven 

Spezialität: Damen-Mleiderstoße und Voiles Marmeladen 
CeveraevoHAErigte E 
M. SIEO & CO., Beräs 

  

         

    

  

     

    

  

Bukofzer & Co. 
Versesdtiseb er Craben fo 

Knrz- vod Wirkwaren- Groſlhandel 

Hibert à Eruno Fischer 
Danzig. Hermarkt 4 

Schürzen- und Wäschefabrik 

Walterdoldstein 

Leo Neumann rss 8g 
tbyEEDE-S SDEnSNE 

Iir Miniut 1 Hein l- 
TexiKEE- EXPE π A E 

      

         

   

   

   

  

  

     

   

  

X HAFEEKCC. 
Teierh „ EÆππ Fxürür: Cæ. Eeetsse 34 

SEr garanttlert reine Produkte ka prima Qualhat 

Beasinger & Se. 

                

  

    

    

    

   

    

      

  

   
    

    
     

  

   
   

   

Johs- P. Uhnlitzsch 
  

       
    

       

Mn-be-R L Fr., weicen ————— Tarteraren 
TFEESSSe 2. 843 —— — FE/ 

— 
— TEE U 2 DANLIG 

ECEE Ne — Leirpium: Eaus Nr. S53s Fæuiereben Ve. 151 
S * Telephon Nr. 310 2 

    

VAcheinbrik 

FAAEEr i EEEE EE SEE 
Verketes &e. Fraa S ESCER. LasDn E. C. f. 2l. Eesesem Serert 

Drsrig. AESAMsCE. Srasen 252 

SSEDige Lger E LAE OIAXN, KXXKOVL. LXOX& 

    

Leinen- u. Baumwoll-Waren en gres 

  
       

 



  

Kriminalſtubenten. 
Wenn es in Walb und Feld zu fröſteln beginnt, Reü ů h i zu, daß die meiſten Studenten der Univerſität ſich an Um dies beffer erreichen zu können, ſitzen ſie im 

dann füllen ſich die Zubörerräume der Herichte. Da ihnen ein Muſter nehmen könnten. Zuhörerraum des Gerichts, Tag kür Tag, udieren 
  

unter „Berufskrimina 

  

könnten, will ich, um utnliebſamen Mißv 
vorzubengen, als äußerliches Merkmal de 

  

dung zmiſchen den Kriminalſtudenten unb den Refe⸗ ſtantsanwallſchnftlichen Sch 
rendaren ſeſthalten: der eigentliche Kriminalituͤdent ſie überbaupt umgeht. babnminintertum beabſſchtigt, im nächnen Johre jolgende acht ſitzt im Zuhärerraum. Er muß daher die 
benntzen, wäbrend der Herr Referendar durch die Türe über die angeborene Schlauheit vieler dieſer Kriminal⸗ ſerti 2 8 — 3. Svuen, g 2 2 azuftellen: 1. Lodz 45 Zaierz)— Antuo: 2. Kuinv— Plock 
geheu darf, durch die die Herren Rechtsanwälte und ſtudenten und ⸗ſtudentinnen, die meiſt durch mißliche 3. Naſielst— Sterpes; 4. Kutno— Sträaltow; B. Ghborzow- 
die Angeklagten gehen. 

kv Dai1 * er C? 3 1 6 * S* E 

n Süudenten mchr, Wur 10 ſchon die Meſerendere Dte „Studenkinnen erkennt man meiſt an rem Nowe Kochlowice — Haidukt: 8. Pawlewice — Cbußi kar. 
ä wippenden Gang, an ihrem dick aufgetragenen Puder Berbindung des kleinvolniſchen mit dem voerichkeſiſchen 

leine Studenten mehr. Das ſind ſchon die 
des Zuhörerraums. 

Mauche haben es in ihrer Kenntnis 
1 3 M 1 

Orbrochlt Min Nue ſermy cher Richter und 10 mandher delikte. Vor Ande! neben und hinter ihnen ſitzt aber [Radieinültut nach Zentralaſien entſandte Expedilion bat im 

Mechrsnt enerden lann. ſie kennen die G auch die „ßöhere Tochter“, der Oberprimaner, denen Gebier von Ferabanc «roße Lagcr cadiambalttger Erde 
deu lanu., Ja, ſie ke ie Ges der Gerichtsſaal die Lektüre von Conan Doyle und den entdeckt. Es wird auf eine jehr reiche Ausbeute gerechnet. Rochtsanwalt beu 

pflogenbeiten 
Gerich 

   
    

        

  

  

    

   

     

  

zu leugnen babon, und wann ſie deu reuigen, zer⸗ billets. ie menrfaſt —— 
träner ießenden „Sünder“ en Müſ⸗ illets, von denen nur die wenigſten Gebrauch machen. 2 — — — 

U un rbeender Sre eine helinde Straße Bei den „Dilettanten“ des Zuhöreraums iſt das Zu⸗ Amtliche Börſennotierungen. 

zu bekommen. Sie wiſſen, dieſen Vorſitzenden frent bören Sport, Neugierde, bei den cigentlichen Kriminal⸗ Danzig, 19. 12. 
kals ehemaligen Boruſſen und Leutnant der Reſervel] üſtudenten aber iſt es Berufsintereſſe. 1 Dollar: 5.84 /; Danziger Gulde 
ein burichik Auftreten, ienen ein beſcheidenes. Es iſt oft jammerſchabe, wieriel Tüchtigkeit, wie⸗ Ollar: „ Danziger n. 

hgdet Geſchwätzigkeit, beim vierten er⸗viet Intelligens durch materielle Not »in Hie falſche 1 Million poln. Mark: 0f99 Danziger Gulden. 
mebrere Mz⸗ Vahn geſchleudert wird. Faſt immer leuchtet durch di⸗ Engl. Pfund: 19,5 Billionen Papiermark. 

fängnis, denn das ß‚der einzelner Rede der Berukskriminaliſten hindurch Sinn und ——. 
graphen hat eine wette Spanne. Und ſchließlich ſind Sehnſucht für die Rückkehr in ein geordnetes Leben. Berlin, 19. 12. 

Richter, Vorſitzende und Stuatsanwälte Menſchen aus Aber dieſe Rückkehr wird ihnen verdammt ſchwer I Dollar 4,2 Billionen, 1 Pfund 18,4 Billionen M. 
Fleiſch und Blut. 

   V9 
der         tdont“ als ſeine Sy 

ů ten“ auch die den Gerichten lätz b 
zugeteikten Gerichtsreferendare verſtanden werden hen ſie Relhe anß der Wenheltreppen die hüm Ruhbrev⸗ Richter und Geſetz 

Stärken und Schwächen der einzelnen 
Ste wiſſen, wie ſie ſie anzufaffen Beſuch der Detektivfilme erſpart, 

haben. Wiſſen, wann ſie — im Falle einer Auklage — ſchenkt uns zu ihren Aufführungen ſo viele Frei⸗ 

Wochenlang ſitzen die gleichen „Stuͤdenten“ als Kontrolle, Schikanen der Spien 
vor der Kammer, die dice Delikte aburteilt, die und Kraft. gehen über in Gleichgültigkeit, die ſich ver⸗ Weizen 1.65—1,70 Dollar, Roggen 1,00 Dollar, Gerſte 

inlität außerger 

MAmeliche Belanntmackungen. 

      

    
    

   

  

    

    

       

    

   
       

  

   

    
      

    

  

    

    

   
   

     
    

   

   
   

    

nuslibt. Sie ſind pünktllch (meiſt ſchon vor Beginn Hohe Beſriedigun bietet ihnen bas à Oefühy Richber 
der „Vorleſung“) zur. Stelle unk hören ſo aufmerkſam ̃ und Poltzei Uberliſtel zu haben. 3 ‚ 

  

erſtändniſſen raum führt. Hier werden intereſſante Fälle diskutiert, „ 
„ Unterſchei⸗juriſtiſch zerle egt, Wege Wherice wie man ſich aus Kleine Nachrichten. 

intzen befreien rann. Oder Neue Eilenbahnlluien in Volen. Das volniſche Eiſen⸗ 

Sondertreppe Bei dieſen Weisheiten der Treppe wundert man ſi Kinten au banen oder, sorveit ie ich ſhon im Nun beünder. 
  

ökonom Verh auf die ſchi Sbi e Sterlel lals Verbindung zwiſchen dem nördlichen und ſüd. 
0 iſche Serbalmiſſe auf ſchieſe Ebene gericten. 2 , Tell Polniſch⸗Oberſchleſtenst: 6. Makowu —Niezerom;: 

der Para⸗ und an einem oft aufdringlichen Varfüm. Sie findet Bahnſoſtem). 
man am häufigſten in der Kammer für Sittlichketts⸗ Aabinmfunde in Ruſſiſch⸗Aſien. Eine vom ſtacmhlichen 

Zur kmn nüchten Erforſchung der entdeckten Erzläger wird 
ſich tm nächüen Jahr eine zweite Expedition nach Zentral⸗ Di Das Leben ſpielt doch die beſten Dramen und ghien begeben. 

  

    

  

    

gemacht. Vorſtraſen, falſch angewandter Straſvollzug, 
ürner erlahmen Wille Danziger Getreldepreiſe vom 19. Dezember. (Amtlich.)         

       
   

         lich ů dichtet in den ſtereotupen Satz: „Mir iſt alles wurſcht!“ 1,10—1.20 Dollar, Hafer 1.5½ Dollar. 
    

      
  

Neufeſtſetzung der Höchſtarenze 
für Mletzinsſteigerungen. 

Der Senat bat auf Grund der Anordnung 
beireffend Einführung einer Höchſtgrenze für 
Mietzinsſteigerungen vom 9. Dezember 1919. 
29. Dezember 1920 (Geſetzblatt für die Freie 
Stadt Danzig 1921. Seite 17) nach Anhörung 
des von der Stadtverordnetenverſammlung ge⸗ 
wählten, zur Hälfte aus Hausbeſitzern und zur 
Hälfte aus Mietern beſtebenden Ausſchuſſes für 
den HTezich der Stadtgemeinde Danzic beſchloſſen: 

J. Der Mietzins darf voam 1. Januar 1924 an 
nicht überſteigen 
bei Wobnungagen 50 v. H. 
bei folchen Läden, Geſchäftsräumen und 
Werkſtätten, die mit Wohnungen in un⸗ 
mittelbarem baulichen und räumlichen Zu⸗ 
ſammenhang ſtehen und den mit ihnen zu⸗ 
jammenhängenden Wohnungen ſeibſt 75 v. H. 

der Goldfriedensmiete. 
U. Die Umrechnung der Mietzinsbeträge in 

Danziger Gulden richtet ſich nach der Be⸗ 
kunntmachung des Senats. Verwaitung der 
Stadtigemeinde Danzig vom 26. Oktober 1923 
(Staatsanzeiger Teil 1 Seite 670). 

II. In die Höchſtgrenze der Mietzinsſteigerungen 
ſind miteinbegriffen die Koſten für 

1. Schornſteinigung. 

    

  

2. Lieferung von Elektrizität, Gas. Petro⸗ 
leum oder anderen Brennſtoffen. Glüh⸗; 
birnen, Glühſtrümpfen, Lampenszplindern, 
Glochen⸗ und Dochten für Flur⸗ und 
Ml, und Schace, Sſah * 

g. Mũů und Schla 'enabfuhr, eeee Weihnachtseinkauf 
Khur⸗ und Treppenreiniqung, ſoweit 

     

    

uuerreefIieüme 
empfiehlt sich den Genossen zum     

   
    

dieſe dem Vermieter obliegt, ů ů ü 
6. die zweite, am 15. März 1924 fällige] Semtiche Herrenartikel zu bekepnt billigen Preöben 

Rate der Grundwertſteuer (Verordnung — 
des Senats vom 14. November 1923 ů —2 
Staatsanzeiger für 1923 Nr. 100). 2 

V. Außerhalb der unter 1, bezeichneten. Höchſt⸗ — 
grenze darf der Vermieter von den Mietern 11696 
anteilige Erſtattung derjenigen Aufwendungen 5 
verlangen, die er nachweislich gemacht hat fürf 

I. Lieferung von Leitungswaſſer, 
I. Klogkenentleerung und ⸗Abfuhr, 
Il. Schaufenſterverſicherung. v 

Die einzelnen Anteile dieſer von den Mietern 
zu erſtattenden Auslagen ſind zu errechnen nach 
der Bekanntmachung des Senats, Verwaltung ſs chrgfglet Söil W A Ax 
1923 (Staatsanzeiger Teil 1 Seite 602). und vielen ist es noch nicht möglich gewesen dlie 

eeichtigen undnützüichen öeschenke 

                 

    

   

      

       

  

       

  

Schmiedegasse 7 — Lange Brücke 20 

Altstädt. Graben 16 (tiotel Stolp) 
      

  

         

  

      
    

      

     
    

   

         
   

  

  Verwaltung der Stadtgemeinde Danzig. 
  

  

————— 

— Stadigespräch 

eder Käufer erhältein Weihnachtsgesckenkl 

    

   
zu wöählen. 

Um es nun jedem zu ermöslichen, sich ein billiges und praltüsches ů 

Weihnachtsgeschenk zu verschaffen, habe ich mich entschlossen, meine 

Dreise nochmals herahaubezen 

             
      

   

  

Mnzüge 
— a 12 Gulden a 

  

2 pPrima Hierren-Anzũüge PeahAsüher Pante Her Medt C. Barsen-Hasss, astes Saln. 8550 

Schweden-Mantel u.Raglans „, 32 Gulden-S kr Pouen Peteirtthemden, 228s 
Emooderne Fassons und Ferben, tadeloser Si⸗ 335 „„ reisnethesen „ 8,. 

? Voppen ſegde, Hosen BSE-Wider 2 „ Uermamesen., Las 
½ Trikot-Hemden u. Hosen, Barchend-Hemden, Hosen 8“ „ „ *n naen. 878 

u. Laken, Schlaidecken, Unterjacen. Sucken u. Hand- —2* Borven-Seeaten · ,7» 

Schuhe 2u staunendi niedrigen preisDen. n —2 „ — ů— 5h — ö 

Trote billiger Preise Teilaahlung mit bequemer An- and Abrahlung. ö — — Gesche akpack. ien „ 

  

Ue 25 ů 

2 IIID F ES cieutenũ herabgeseizt — ö 

    

7S Monfektions-Haus — 
Stein ——— 

     

  

lch biete Ihnen jetat die Gelegenheil, sich mit Geschenkartileln zu 

versehen ⁊u Preisen, die unter den heutigen Selbstkosten liegen 

Einige Beispiele: 

Herren-Anazüge, moderner Schnitt, 

  

sind alle Waren hbe⸗ 
         

        

    

  

Gute Herren- »Anzũge 

  

     

  

50 gute Verarbeitung .... von 26,50 an 
aen 18% Gulden an una voner Schuredlenmöüntel und Raglans „ 33,0, „ 

       

      

      

        
       

       
         
     
    

    

    

       

      
     

      

  

     

    

    
   

   

  

   
   

    

„ FTrikothandschuhe „ 195„ 

ferner näüte, Mützen, UGherhemden und andere aiellacie 

Artilsel zu ganz besonders billigen Preisen ů    

   
      

    

  

Sämtl. Prueksschen Vorstädüscher Graben is (Sche Fleischergasse) 
E 8 rt ü Beachten Ste dlie Auslagen meiner s Schaufenster. ů 

rürrester zehn — 8rg en reisen Sonnitag ven 1-8 Uhr geehnet. ne Sonniag von 12 Wer gesene. —    
Buchdruckerei l. Gehl & Co., 
— ES 5— LTElepROD



      

        

       
       

  

  

   Gestellungs-Beiehle 
für den I. und II. Weibnachis- Feierlag zur Nachmittass- und Abend- Vorstellung im 

riedrich:Wihelm,Schützenhaude 
Lind täclich ab 9 Uhr vorm im Linden-Kabarett, Atstädl. Graben 93, und beĩ Gebr. Freymann in Empfans u nehmen.   
Anuher dem erstklassisen Weltstadt-Programm von 16 Attraktionen Lelangt noch der grohe Berliner Lachschlager: 

2 — 
5; Eien Filerskar wird gesucht“ 

11590 zur Aufführung.   
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Die Direltion des Linden-Kabaretis: Gust. Rasch.   
  

ee, 
Schüsseldamen 35355 51, 

aAchteng Heute! Achtung! 

Der grope SpielplanflI 

MTöſanley in gombeeeg Airtta⸗ 
— 6 Episoden — 36 Akte! 8• 

Lpisode: „SRlavenkandel“, éLrobe Akte. 

In den Hanptroilen: 5 
George Walsh. Louise Lorraine. 

Der Füm „Riit Stanley im dunkelsten Alrika“ 

Schidert eine der Expeditionen, die Stanley 

unternahm, um den verschollenenweitberükmten 

Forscher unen deckter Cebiete, Dr. David 
Livingstone, aufzuünden 

Der Film „Alit Stanler im dunkelsten Afrika“ 
ꝛeigt uns den Urwald mit seinen Tieten und 

Schrecken! Diie Wüste mit den (ietahrenl Die 
Sitten und Gebräuche der Eingeborenen Auf- 
regende Jagden und die kKufturvolſe, segens- 

reiche Xlissionsarbeil. 

     

    

     

SSASSSSSESE — . 

Sedkihent er Dalzig. 
Oictrva: Ruübolf Sciaper. 

  

   

        Zwelkts u. ießtes Gantotel Paul Wezener. Verlin 

Die Raſchhoffs 
von Hermann Suderriar 

  

    
    Tur gel. Geacfrtrunng! 

haft die nach 

    

  

      

    

              
        
       

  

      

    

        
ten der neuen 

ekannten Spezial- 
            

       

             
        
        

    

    
        
        

Perner 

„MISS PINTO“ 
Grosße amerikarischeé (iesellschats-Komödie in 
5 groden Akten mi Mabel Normand ein der 

Hanprroile 
„Miss Pinto“, die Hleln des wüden Westens, 

eine Frau als Cowocv. 

Begiun der tetzten vorstelluns 9 Uhr. 

     
       

  

     Lupa 

Salem Golddl.. 4 

M. d. AAꝑAꝑA.. 5 

Fata Morganaea 2 — 

Salem Cabinet. 7 — 

2 ebüekende Phme- Salem Auslese, 10 

heMSbaus üür ü Beachten Sie bitze unsere in den Schaufenstern der 
ů Xach dem RGπ — 

einschlägigen Geschäfte ausgestellten Packungen 
Lausbubengeſchichten! 
Ein Eærzerfriichender Kinder- 
Ehn i Cemte von „My Bor“- 

D heüt. muunmtinmmn 
„VENIDZf- 

fr. Inhaber Hugo Zietz, G. m. b. H., Danzi 

       

  

              

          

   
    

      
   

       

    

1 ů Herrenſtoffe 
direkt ab Fabrik, 

ſtaunend billig. 
Alzugſtoffe 3—/ 6. 00. breit Meter 3.25, 4.50, 
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Meter 6.00, 7.50, 
Ulſterſtoßfe 850. 20. 1200 und 13.00 Gutben. 

Koſlämſtoffe eueeuert - 
Bünſtig auch für Schneider und Wiederverkäufer. 

Angezahlte Sioßße rejerviere ich bis Neujahr. 

Danziger Tuchhaus, 
Breitgaſſe 31. 

       

  

      
    

   

   
   

  

Reachier Sie nafert arfges 
erßgeinende Areige Derrrilend 

  

  

00
. 

    
  

     
     Hibabe. Plrile, Taracen 

Stets billig und gvt. 112²⁷ 

Ernst Steinke, Hitstädt. Hraben 212 
Schialirz, Krummer Eitbogen. 

E2 or. Puppentuden miꝛ 
3* gr. kieg. eln. gr. B ſchm. Jachetlanzug 

E 5 Ag verkbin zu verkanfen. Lancfuhr, 
2² E7Piefferkk. 52, STr. I. 1•1Scuptftr. 42, S.-E. 2 Ex. I. 

  

Haſen u. — 
U S em, deen    
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u··ä Gww „** 1.5⁰0 
Eenenhontg, Earantiert rein E „30 
E. KMkͤ4õäũ»aſſſéé ů VI. 00 
ASpbgel- rtma WolifettEäsese. 1j,05 

Deüre Haibfettkssassesesess..... „ O, 55 
P‚* 0.28 

jwHs 8 
— MOES-. KEAHAHLö L . — — 6. .28 
Schende ErbSerrn 2 9,22 

Sourenndn — „ 0,24 
SkEEirische Euckerliasen — 8.22 
Priers achettische Fertheringe „,02 
S IKE .. 22,07 
EK. BofEPpaarefefeteeeee 0,7 
DelkKatesssi amarekheringe — ‚„15 
12 Fietsermge, à: bosen „ ,5⁰0 
ETäima Spretten in Gei, t »„ 6,95 
MHachfeine An,chovis, 12 Doses — 0,85 

      

    

   

   
Ferrer SMSDe KSSAIAWAEEA zu niilissinn besea! 

Weritspeisehaus 
ESS22 FücBüstl Teletan ibas 

   

   
   

  

  

Bekleidungshaus L0NDORN“ 
H. Damm 20


